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Mridorer M 
0«n 7 so 

Korderungen der 
jugoslatvischen Städte 

iie^eits berichtet, fiudt'l a„l 20. Sep-
tenlli. i. dcr ilmute Konlzrt.'b ü^'s ^ugoslwwi-
schcii ^tädteverbailides statt. Tags^orher 
l?äkt !>'<' Hnuptlcitunfl des i!)erbkndes in 
^ulirovuit eittl' Bollsitzulil^ ab. ?luf dem 
^toii^^res; werden .zahlreiche lebt.'UKwlchttge 
Frn>i^<'n, die unsere Gtädtc beschäftige!!, er» 
vrtcrt lverdcn. Die kommunalen Bestrot>un» 
gen d<?r jnstoslamischLn Städte wurden lufol-
i^e der Tätisike>t des Städtcverbandes In der 
letzten Z^'it stavt anq^lregt. In dem Städte-
verbnlid sind mit Ausnahme von acht tlet-
ileren Städten sämtliche Städte Jugo-sla-
iniens nlit lilier 2 Milliiznen Cilnvohnern 
.^ll>liinnieiijjelas;t. ^nr den bevorstehenden 
.>ionlires'. li<'knndet sick) in allen Städten des 
^^andl'Ä lebhastes Interesse. Die ineisten 
Släd.'e hal>en bereits ihre Vertreter siir den 
Uol>>^res', nainhast si<'nlacht. Ans dem »lon-
jires; n>itd i'ilKr nls<? konnnunalen fragen qe-
iproch^'n luerden. In den zn erbrin^^enden 
^'iitschliesiunqen niird ^zmeisesti^is die ?forde-
rnii.^ der «lädtc nach Aliändernnji'der k l> m» 
Iii ll n n l e n e s <» h e b u n j^s, ino-
besrudere des l^>esehcc' über die Stadl<i?inein-
den, die erste Stelle <'liln<l)nlen. Der Städte-
uerl'und hat in den nenn Ial>ren seinem Be-
standt's verschiedentlich zeit^^olnä^e 
entwitrse, di<' sich auf die Städte bezichen, 
anSl^enrbcitet und an nm^lieb-ender Stelle 
einl-sereicht. Der Städtcverband fordert vor 
'illein, dasi daiZ Städ tegeseh durch 
t'lne ^.1^'ovellierunx; den wahren Beditrfnissen 
der Stadtxiemeinden, denl Zeitsteist und den 
^^iel<!n der Städte als wirtschaftliche, natio­
nale, soziale und kttlturell«.^ Brennpunkte an^ 
<^cglichen werd'. Der Städteverband hat. 
wie sein Kanzleichef Slobodan Bidakoniü 
sich Pr<'!severtretern gcgenitbcr änftexte, hiezn 
ein<'n inchnlällnisch auök^earbeiteten 
ent)Uttrf vorbereitet. In diesem (siitwurf ist 
vor asleul die w <' i t e st q e h e n d e 
S e l b st v c r iv a l t ll n q d er Städ t 
Vorliesehen, nnd zwar inl Aefle vom Volke 
qc'wäiilter (^iemeindevertretun^eli. In den 
politischen Vostinnnungen dieses (5nlwnrfcz 
fordert der Städteverband, dak s^ir die?ö<^hl 
der Stadtvertretullgeu das allgemeine, c^lei-
che, nninittelbare nnd geheime W n h I--
r e ch t eing<^fichrt werde. RcmerkotiÄvert 
ist, das; der Städteverband auch silr die 
'^-rauen in den Stedten das nneinsje-
schränkte a^kti^v und passive Wahlrecht for­
dert. Aeiters wird eine ganze Reihe von 
l'lbändernn^en der Vestimnmnflen des bis^ 
s)erilien Städtegeset^cs beantr<»gt, namentlich 
der Bestimmungen iiber die Mitgliedschaft 
in einer (^eineinde, über die BesteNunff 
.zweier Vizebi'lrgrnie^ster tn ftröheren Städ­
ten, sowie eines Sachverstnndiqengohil^en des 
Vi'lrqer nie ister'?, der die (^scj^fte des Ver-
ivaltunqsdi<'nstes leiten wilrde. Der Verbaild 
'ordert weiters. dast den Städten als Ber-
u>altnnqsbehi^ird<'n ersten M-adeö alle Nnge-
lienheitl'n aus dein Genfer beste sejze zur (?rlc-
diqnnl^ ilbertraqon werden, n. M. mit der 
''^'<vrilndunst, das; die städtischen I)rqane, 
dit' stcilldiq in der Stadt leben, die allqeme^' 
nen n'irtsckiastlichen Aechältnisse nnd ^lersi^n-
lichen ''lnsiesegeiiheiten der städtischen Be:'l^l« 
ieriin^^ besser lenm'n als die Staatsbeamten, 
dalier Ile>^e die llebertragung der Aefutlni-ssc 
an'? dein '^^«'Merbe-nesek an di<' Stadtqemein-
d'eii ken'.obs Ini Interesse der Mirtschafts-
Ii.'Ise der 5!ädle als auch einer tii?snnden 
(5nlivjl-llnn« deö Wirtschaftslebens in nnse-

Der Alkazar fliegt in die 
Die RaNonalifttn habm die llebergabe an die Roten abgelehnt / Die Sprengung 

soll noch deute erfolgen / Neue Erfolge der Miliiargruppe gemelbet 
T e n e r i s f a, 18. Septencher. Tie hie­

sige Funkstation berichtet aus dem Lage? der 
Militärgruppe, dah m«m bereits mit einem 
Generalangriff «ms Madrid begonnen habe. 
Der Stab General M s l a < ift bereits auS 
Talavera nach Santa Olihlu verlegt »norden 
das 75 Kilometer van Madrid entfernt ift! 
Die Berichte besagen ferner, daß die Mili-
tärgruppe überall beträchtlij^n Terraingi-
Vinn zu verzeichnen hat. Bei Talavera ent. 
brannten heihe Kämpfe, in den'n die Rot-
milizler ü00 Tote zurüSlieben. Di- Ratio­
nalen kannten über Tausend Gefangene ma­
che«. Auch auf der aragonlfchen Front sind 
NßN« Erfolg« der Rationalisten zu verzeich» 
nen. 

Die Flugzeuge der Militägruppe belegten 

Madrid wieder mit Bomben, wobei das 
Kriegsminifterium, in dem sich gerade in je­
nem Augenblick Ministerpräsident Largo 
Caballero befaind, schwer beschädigt 
wurde. Caballero entging nur durch einen 
Zufall dem Tode und konnte er erst nach 
umfangreichen Schuttaufräumungsarbeite» 
befreit werden. In Madrider Regierungs­
kreisen wird immer mehr die Verlegung des 
Regierungssitzes nach Valencia crwogen. Da» 
gegln wehren sich jedoch die Kommunisten, 
da man dies als Kapitulation und Ursache 
für weitere Panik auSleg-n könnte. lZinige 
Minister drohen mit der Demisiion, die Kom­
munisten drohen aber diesen Ministern mit 
Srschiebung. In Madrid hat sich bereits fühl­
barer Lebensmittelmangel eingestellt. 

M a d r i i>, I^. ^eplelnl'cr. Da d'e 'U .'»t-

tc.zur von Toledo eiils,i!sch!^isn,ctt )itt 
sten die lleberkabe ableljitt^ii. lzat die »t t 
Miliz beschlossen, den ganzen Alt.''.zat »nu 
Ken vielen Hunderten von de» di^^l'ui n, 
schlosjenen nocki ljenle in die Lnst zu spien 
gen. Der Zprengstollen ist l»rreit(. bi) »ur 
Mttte unter den Altnzor rorgetrielo,, tiur 
den. Ms^n erivartet, dnsz da^ Nieje i.jev ind. 
bezw. d!e Festnng noch heute in ki,.' 
fliegen wird. Tie Militärgruppe bieilt s. >' 
eiligst, den Gegner daron zn verlz'n^eil!,. 

Im G»tadarrcma-(^l'b<rflc ist Schnce 
Men, so dsf, die Truppen sehr stc^t zu 
den heiben. General ^ronco s^at dnn ^vcrj> 
Hkgne 2<).tM:» Mann Pcrstärtun'^?n l^esch's? , 
damit Madrid so bald wie möal'ch an.,' 
griffen werden könne. 

Staatssekretär Dr. Schmidt 
sähtt nach Berlin 

Oesterreichs koinmende Mitteleuropa-Politik soll init Reichs^ 
außenminister von Neurath besprochen werden 

A i e n, l!^. Sopteinber. Wie in hiesigen 
eingeweihten Kreisen mit aller Bestimmtheit 
verlautet, wird sich der Staatssekretär im 
A u s , e n m i n i s t e r i u m  D r .  G u i d o  S c h m i d t ,  
der soeben aus Italien zurilckg^ehrt ist, »vo 
er mit dem Duee und dem Außenminister 
Grafen Viano verhandelt«, dieser Tage nach 
Berlin reisen. Dieser Berliner Reise des ei­
gentlichen Leiters der österrelchischeti Au^en« 
Politik wird auäi in hiesigen politischen 
Kreisen große Bedeutung beigemessen. In 
diesem Zusammenhange verlautet nämlich, 

dafi Staatssekretär Dr. Schmidt mit dem 
deutschen Reichsaußenminister die bisherigen 
Ergebnisse der deutsch-österreichischen Berein 
barung vom 11. Juli priisen werde. Ebenso 
wird auch die kiinNige Mitteleuropa-Politik 
vesterrei«^ im Hinblick ans ihre llnterord-
nung unter die gemeinsam ausgestellten 
Richtlinien des Vertrages vom ll. Juli 
l^inheitliche Jnteressenpolitik der deutschen 
Staaten, wie damals Bundeskanzler Doktor 
Schuschnigg erklärte) Gegenstand der bevor 
stehenden Berliner Beratungen sein. 

Meuterei in Bilbao. 
S a n  J u a n  d e  L  n  z ,  ! 8 .  S e p t e n i -

ber. Nach Berichten, die bei hier )vcilend<n 
ausländischen Diploniaten eingetroffell srild, 
soll es in Mibao unter den 'Ik'liiernn^vztrnp-
Pen zu einer Meuterei izekouiinen sein, an 
der über Soldaten beteilii^l n'aren. Dii? 
Meuterei wurde bluti^i niedertZeschla^ien. 
Unterossiziere ulid Offiziere nuirdeu vor ein 
Kriegsgericht Meslt, zun: Ti^de verurteilt 
lmd erschossen. 

Peer Gynt hat gelebt. 
V e rl i n, lt^. Seplomber. Der schwvdl^ 

sche Literachistoriker Bernd Hage teilt in der 
schwedischen Zeitsckirift „Boclo Journal" niil. 
daß Ibsens „Peer Gynt" keine reini' Phan-
kasietiestalt sei, sondern ein zieschichtlicheS 
Bovbild habe. Im 15. I^ahrhnndert habe eS 
einen Peter lijynt gegeben, der nin 

hernul als Großspekulaltt in Siid-Daletar-
lien bekannt )var und sich rechtÄvidriji i^ro-
ste Ländereien angceitinet habe. 

Aiicti die Svlvejq hat <'iil historische!.' ^^or-
bili), ivenit sie alich nichi Solvesg, sondern 

Christine Oolaf qeheisten lmt. Ihr znlieb^' 
kai'l Peter Mut nach Dalekarlieii .znri'ic', 
N'!.. e^- auch starb. 

Pertinax gegen Verhandlungen mit Deutsch­
land. 

P a r i v, 18. S<pte»llzer. I^er aiiiseseben-' 
Pitblizist Pe r t i n a x schreibt in, 
de Paris" iiil Zusainnienhansi viit denl 
such des sranzösiWn .'»)andel.'»l»injsiers B a-
st i d e in Aerlin, inan solle zivar keine (^;e 
lecienheit vori'lbergehen lassen, nin Dentsck'-
land zn beweisen, das, man ni6>ls als eine 

Aesriednnli iminsche, denno<i> aber uliis^teii 

VnchandlniM'n ohne jede praNische Beden-

ren Städten. Der Verband strebt anch eine 
bessere soziale Sicherstellnnfl der städt!>cli<'tt 
BoanUen nnd Mgestellten an. Cin beson­
deres (^iesej^^ soll ilber die städtische ,'^iluinz« 
gebarnidg erbracht tverden, durch die e'ne 
rationelle Verweitdung der städtischen (5i,l-
nahmen mir l^^rund zeitl^enmsjt'r sozialer nnd 
rechtlicher (^irundscitze sicherg<'stellt iuerden 
soll. Der Älüdteverband tritt siir die (5'n 
fichrung einer sserechlen pro^nesswen 

steuerung nnd eines sozialen i^nschlaiie."« ein. 
Bor allcnl fordern die Ttadte in finaiizieü^'r 
.Viittslcht volle ?elbstv<'nvaltnnj^ und ein^' 
genaue Trennniiji der staatlichen nnd der 
städtischen Einnlihnlen. Besonders nnrd dil' 
gesetzliche Anerkennnng der c^^ölelSl)oheil 
der Städte ans i'lw'in ('»'»ebiete ti'-'sorder!. 
Tie Städte n'ollen über die i'^fenilichcn 
ter in ihrenl Berei6)c selbst das Äersiigun^c'-

recht haben, d. s,. selbst verfiljien iii't'r 
ser. was nnd <letlrjsche ^lttrafti sie fordern 
das ausschliessliche ^»iecht der Personcnbefl^r. 
dermis^ ,nit inotorischer ^trast und 'schifsen. 
sowie öffentliche «chlachll)änser, Waagen 
nnd sonslilft' C'inrichtnnjien siir die >^>'bnng 
de.ö iie'nndlieitlicheil lUld lnlturetlen Stan^ 
des der Veviilkerun,^ errichten zn tönnei,. — 

Daö sind blosi eiuige der vielen '.'llüikset).' de.^ 
Ztädteverdandes i>l liezuj^ aiii die Ai'ände-

rnilg de-? städtei^esel^^es. "Ans^erdevt forinn^ 
lierle d^ r 5tädtet>t'rdlind aliä, die ^ord'.'rlin^ 

geil der jnqoslawische» Städte s^Insichttich der 
d'rdrinjnnisf eineo besonderen t^k'set.'.es iU'er 
die städtischen Finanzen, über die Noveltie 
ruug de'5 '^l^illgeset'e^<. des (^'-ese^u'v über die 

(^x'nu'liidesvartassen, iiber die ll-letiriiizie 
rniui des !^^andeo, die .^trantenl^älNer n'ii> 
zal)lreicher anderer G<^set.ze 

tunl^, die iln Reich al>z ein ^^eictien 

'Ä'l^wäche ' Frankreichs anolielegl niel 
lönnten, aik^elelinr Vierden. 

Die l^erilchte i'iber eine iNilvrrednnci 
stideS Nlit i^itler sind iin übriiien denienl 
lvorden. Tie Unierrediin^^ init Schach! ich.-'' > 

sich ausschliesslich ini :»^nli!iieu ^e^^ beid^^ 
der berns)rendeu N'irl'c!iaf!lichl'!, Frli.,''- ' 
Izaltel, zn luiben. 

Pertinar ist seruer der ^lii'sisiiin 1. > ^ 
lvirlschaftliclse '-^>er!iandliinjien .nii ?. 
iaild INI '.'lii '^eiiblicl zu teineni '»ieillllii! iii 
relt föiiinen. 

Mkxsto->iLinssknhilsc sjjr cin^c^i'' 

sen. 
^ o I, d o u, ^epteuiber. Dei ineris' 

nische Daiupsrr „Magelliaes" in mit 
l^invelnen, iiieleii INl>i.''erl l) 

i>.'n nni) Fliig',entN''it>'u v.iii Flit'i'ui d 
MilitäVtpijppe verj^ebüäi bonil'ardi^'.t 
den nnd tonnte iiniies-chadet '-»^are^'Ioi'li <rr'^ 
chen. 

Ms'^^rid nni"' dic ililninendo 5«'qntU'. 
P a r i v, >3evtenUu'r. in s'-m -

schen TeleiilNioiiötreii.'» ii? Ni/rlanlet. 
lvird von seilen der !!>V,idrider rni'^ 

in (^k'ns di<' FliNii' dl'r Uinersiüiuin^i ^ 
Mililär'irn>.'ve durch Porlnlial an^ev'' 
Staaten bei ai^ich'^.'ilil's^'r '.'lurrelll?Nii d<" 
^?Irt. N de-) 'i!>ösfeUnindvaIt<'.-^ alitic''.!nui'l'^ 
n'er>'>en. dies sedecl) iinr iii d'iü nu 
di<' ^^isiab^'ner ^lietiiernnl? dj^' n.iiir'Nsis/ 
ta !!k '-!^nrln>.^ anertennen iullie^ 

Protest der ni tionaien ili -'jernns^ de «' 
sae?t,,ost verein. 

II r o s. 17. ^^evleinber. ^ie Nt^u>'.it-ll. 
'!ie>iiernnil in Bnr^^os I)al un den 
verein in '^^ern eiiK'n eiier^ilsllzen Prcieü 
u c h l e l ,  n u ' i l  d i e  v e i i  d e r  A ' l l i t ä r l p ' . k l l  
s e h t e n  T e i l e  S p . i i i i - i i s  e h n e  i n l e r n i i t ' '  
Post- nnd 'Z^elevhannerbindnng iind^ 

Perstärkunq der NNmp^fähigteit d«r ^en 
schen ll-Vocte. 

e r i i n. I^. .^vvleinbel. 
./i^.'rtiiler Tal^eblatt" niittcill. N'i>> ein u i, 

er ''lierbrennnnliSinolor bei den deniiciieii i! 
Booten verivendet. »^er ebenso bei Unterni>ii-
ser-. als olich bei l'eberniassersaluten se 
braucht n>t'i-d-.'n ^anii. '.icael, 'llliii.l'l der 
rinesachversländil^en nnrd dieie t.>'rs!>'^d!ln s 
d^' ^kanipstrast ^er in jeder 'N' 
zielniiiti erliot).'!!. ?as '-.Nlall beri^luet iln'ile'-. 

das; die englischen ^^.'l'arlnesachverst.jndiqen 
ven der neilen ^<^rsindiing renlos nnterri^!'! i 
wurden nnd dlilu'r die '!it'rn?.','^iln ^ 
ser nenen ''.Veloren ancli in der e!'i ' 
Mariuse nnr eine Frage der ^^.^'ii s^j,? 

^iiirich. 1."^. ^eptenliier. Dv i s >' n. 
Beoxirad 7. Paris '.'on^on ' 

^Ven'vort '.vüiiland i.'l.I.'«. B'»!' ' 
Vien Pra^^ 



2 Aamstag, ten September 193c 

Frankreich sehnt sich nach Frieden 
Leon Blums gestrige?tunSfunkrede / Derftändigungswille nach aNen Seiten din 

Der «Segensatz zwischen den Auffassungen Blums und Delbos 
a r r 17. ^eptc'inber. Ministcrpräsi-

«' o jl B l u lll heute awndö 
ul'l'r alle srait^zösis«1i<'n 'liiiiidfunrstationcn 
eil!.' 'liede. iii der er lnlj^enpvlitischc 

l»erül)rte. "icde "ilt l^ewisscr-
cil^z '-^^l'akll>vc'rtun<i der Nürnber^^er 

Ne^)SMrteitc?^7rl-'deu i>n>!^ auch al'^' rlictori-
ichcr '.'luslaft ^ur (^eiisV'r Taszun,^. Dc'r Mi-
uistervräsident st^sste u. a.: 

in ein deiilokratischer 
d'.' lxisit tnelfach, der l^rundsal.^ der Dcme-
trcilit' sil^be viel lierloreil infoljie jener Re 
ssluu', die erksäreil. i-clilistisriiev ^zn ''ein. Äl-
Itin. das fran-i.isis6)e qlaubt an die 

^cinl^tratie. eo läs^t sich in uerschiedcne l5r-
ver'nient^' nicht oin. Di-e'V' T^'niolralie ba-
nert ans den ^^deen d-er ^ran^lisischen Ne-
vvsn'ien non I7^s) nnd diese ^^^rinzipen ver^ 
lneit- len sich in der sian^en Menschl)eit. Die­
se ^>><.'eu I)aben deniiiach das moralische 
Antli!) der Menschlieit derändert. T'ie Nas-
sen' nnd .^wnsessl^insfäinpfe in (Europa wer­

den abgelchll^issl'n, die Pl'Iitik n'nrde ans das 
'^crrain des rein Geidanksichen nbertral^en, 

welches so ^^nn? einziqen ^»^i'st^eisi in? Wett­
streit der ^.1/atioilen wurde. I'icse ^vreiheit 
des (Gedankens, die auf d^i? t^rnndsät'en ^er 

französischen ^»ienoliition k,asiert, ist n»ch 
heute sa stark, das', die aus iln' l)ernorsi<'qan-
ftene staatskii'lrf>erlic!'<' ^'r<'iheit vielen anto-

rltären ^liesiiernnst-'n vei? lientc' diejenisien 
Repräsentanten erniö'ilichte. r>ie sie liente l'e-
sitzen. 

?i<' l^eseliichte des le!'!<'n ?^aln'Iulnderls -

snln' ^^elin '!^^si!!ii smt lial qe^^eijst. ^ias^ 
di,' '?eiiu'tratii' di<^ ^orteninncklunci ^er 
Menschheit erinm^sicht. '^iese Teinotratie hat 
es ernli'vilichl. das^ nur seit drei Monaten 
soziale Nesaruien in cinor Weise dnrchsnl)-
ren, das', keine einzisl<' sie^sellschafllickie In-^ 
stitlltion zerstör! wn'd<' nnd ^as', in den 

^tras?en anch kein Vln! geflossen ist. Di<' 
'^enkotratie bernlit ans der s^idnnnf^ nnd 

^lchtnnfl. sie ist dal^er die entschlossene (^eq--
ncrin der 'Anarchie'. lDiese Tielle der Ned-..' 
Blnnis ist sianz bestinnnt eine Antwort ans 
die 'l^lürnbersiey Ansfi'ilniuisien Adels .s^it-
lers. der die Tliese ankl^estellt hat. das; die 
Deniok-rati^' die Vorallsset?nnli ^er Anarchi--' 
sei. Anlnert. dcr Ned.) (.Erinnern niir uns 

nirr daran. N'as d!^? Teniokratie iin lettten 
^'^abre in (5nqland und in den 'il^ereinisiten 
Staaten geschaffen hat. Die ssan.^e Mensch-^ 
heit schnldet d^r ^'cniokratie Dank dafür, 
was sie in den leisten 15,s) Iahren vollbracht 

hat. f-rankreich ist sich dieses Danke? k>e-

wnsst. 
Während jedoch Z^rankreich diesem Wo^ 

stramm die Treue hält, denkt es nicht dnr-

de wird Frankreich mit allen verhandeln, 
wenn dies nur der Lrganisierung des Frie, 
drns förderlich sein kann. 

Aber auch die internationale Politik ba­
siert auf einer Konzeption, die ?^rankrcich 
im Hinblick auf die Z^mokratie besitzt. Die­
ser ?lnschauung liber die Demokratie wird 
t^railkreich die Treue halten und der Z^riedc 
der Demokratie bleibt so auch der franzij-
sische friede. Wir sordern den Z^rieden in 
!^teihrit fiir alle Völker und die Brüder-
lickkcit der Zusammenarbeit sowie die Gleich-
l^it ihrer Rechte. Auf diesem Wege sollen 
Frankreich und die anderen Nationen zur 
materiellen und moralischen Abriistunq ge-
brarl t werden. Aus dieser Politik fus;t auch 
die internationale Tätigkeit '^es heutigen 
Fr.-^nkreich. Aus diesem Grund will Frank­
reich die Annäherung der Nationen in Gcnf, 

aus diesem Grund will Frankreich den Böl. 
kerbundspakt stü^en und die Politik der 'ol-
lektiven Sicherheit mit allen Kräften befe­
stigen, um fo den Rlistungswettlauf zr 
einträehtigen. 

Die Geschichte beweist aber auch, daß ein 
lvahrer und ständiger Friede nur bann mög­
lich ist. wenn er fiir alle gleich, also allge. 
mein ift. Aus diesem Grunde müssen alle 
europäischen Probleme gleichzeitig und ge­
meinsam gelöst werden. In Europa ist nilht 
eine einzige Frage läsbar. wenn gleichzeitig 
nicht autf» die anderen Probleme gelöst 
werden. Die sranzöfische Anschauung über 
die Demokratie fordert von uns Klugheit 
und Vorsicht und ich bin iiberzeugt, daft die­
se Grundsätze früher oder später siegen wer­
den." 

Sranz01ls«!̂ ^and»ismlnister 

Volen wird GlSnbeftaat 
Nach österreichischem bezw. portugiesischen! Muster / Vor der 

Rekonstruktion des Kabinetts Sladkowski 
Äi^ar schau, 17. Septcnlbcr. In War- Obei:st Koc l)at bereits einen Plan für die 

schau erwartet inaii in Bälde die Negicrung-z Reorganisierung der gesamten Inncnpollti? 
nmhilduni-s. Der ict^iste Ministerpräsident qusaearbeitct. Polen soll auf Grund der 
T l 11 d l o n? s t i, der an einem Nieren- neuen Verfassung nach dem Vorbild Oester-
leiden ladori<'rt. soll s<'Ibst nnl seine Eni- reichs und Portugals als Ständestaat orsta-
I>ebung voni Ainte angeincht haben. Äls!ein nisiert werden. Die Außenpolitik und d'e 

^.^kachfolger nnrd der Staatssekretär und Wirtschaftspolitik wird nicht verändert wer-
iehige Präsident der Polnisch^'n NaNonal- d'.n, da Aus^cnminister Oberst Josef Berk 
l'.ank Oberst ''Adain !»loc iielniniii, als und ^inanzntinister Swiatkowski aus 
Persönlicher freund de-^ ('l^eneralins^ieklors ihren bisherigen Posten verbleiben, 

des Polnischen .'^^eereo Nydz-Smigly g'lt. 

Konferenz der Rompaltstaaten 
in Wzen 

Italien, Oesterreich nnd Unssarn gehen an deu weiteren Aus­
bau ihrer vertraglichen Bündnisverpflichtnngen / Schaffung 
eines einheitlichen Justrnmeutes zur Fiihrnng der Anßenpolitik 

Der sranzöfische Handelsminister B a stid 
traf auf der Rückreise von Warschau nach 
Paris zu einem kurzen Besuch in der Reichs­
hauptstadt ein, wo er dem mit der Führung 
des Reichswirtschaftsminifttriums betrauten 
Reichsbankpräfid-nten Dr. Schacht einen 
Vefuch abstattete. lScherl-Bilderdi^^nst-M.) 

R o l l t ,  l 7 .  S e p t e i n b < ' r .  W i e  a u s  e i n e u i  

amtlichen !^toilt>nuinquee ersichllicki i?t, rour-

de in der Aussprache zwischen dem Minister­
präsidenten M usso l i it i, dent österrei­
chischen Staatss<kretcir Dr. l^uide S ch lu i d l 
ulld denl Miilist-er des Aens^ern C'jrafv'n 

Cia llo iin l5invern<'hlnen »nit der nligari-
schen )>iegierung beschlossen, ili kiirzester ^'jeit 

NN. dasselbe scmnnd anderem anfzu.',Wengen. ^ in Wien eine i^tonicrenz der Aus;enininister 

I^rankre'ch we»s^ e?, lp<,nz genau, dass die der Roinpaktstaateu eiit^^uberufcu. 
'^elt nn^s'i vosscr !^lriegsurso,chen ist. drshalb ^ Die italieilische Presse fiuit dies^'ul ^toui-

will es dieselben nicht noch etw-, vermeh­
ren. ^^r-inkreich will »nit allen Staaten im 
^rifdkn leben, wie immer deren Repicrun-
ocn outft aussekssn mögen. Aus diesem Grun-

ttiuniquce einen ofs^nklindig illspiriei.ten 

>lolnmentar hilizu, in dem es h<'is>l. das; die 

'.vährend des Alrika-.^trieges in Szetie ge-
set^-ite san'klionistische Politik trotz allein Druck 

Einzug der nationalen Truppen in San Sebastian 

nicht ausgereicht habe, Oesterreich und Un-
izarn zunl Austritt aus einem Bündnis zu 
bewegen, welcli<'s die natürlichste Garantie 
ihrer pclitischen Rechte und der ökonomi­
schen Situation darstellt. Die ernste Lage, 
die in Mitteleuropa iin besonderen entstan-

Abessinien am Genfer 
„Opseraltar" 

Tie größte Jllltston d-r Menschheit im 20. 
Jahrhundert zerstört. - Die abeßsinifchen 

^legierten werden nicht zugelassen. 
G c tt s, 17. September. Es s)errscht in 

Genfer politischeti .Erelsen die Auffassung 
vor, daß der Beglaubigungsausschub der 
Bölkerbundversammlung dmn Londoner 
abessinifchen Gesandten Dr. M a r t i n und 
den übrigen Mitglieder« der abessinischeil 
Delegation die Vollmachten nicht verifizie­
ren werde. Sicher ist, daß die rechtliche Lage 
des NeguS in Frage gestellt iverdcn wird. 
Das Bestehen einer unaibhängigen abessini­
fchen Regierung in Gore wird in Genfer 
Kreisen ebenfalls als sehr problematisch 
zeichnet. 

Damit ist eine der größten Jssusionen > s 
20. Jahrhunderts, daß der Völkerbund den 
kleinen Mitgliodstaaten den Schutz seiner ter­
ritorialen Grenzen und der N::^hängigkeit 
zu bieten vernlöchte, gründlich zerstört wor­
den. Abesfinien ist einfach geopfert worden. 

Moskau Mndigt Wirtschafts-
repressaNen gegen Deutschland 

an 
M o s k a u, 17. September. Im Kreml 

ist unter dem Vorsitz von M o lo t o w 
deit sei, babe die traditionelle Freundschaft Konferenz der höchsten Spitzen des Sow-
-wischen Oesterreich und Ungarn l^u' der ^ zuifammengetreten. Be-'^tungSge 
<'?nen UN lld Itcilielt ans der anderen Seite ^^nstand war die Lage nach dem Nürnberl^er 
nur noch vertieft, so das; diese «taaten ge- ,c-. 

einer kurzen Beschießung durch die nationalen Truppen haben die Roten San 
Sebastian geräumt. Nnser Bild zeigt nationale Truppen beim Eindringen in die Stadt 
Smt Sebastian. Bemerkenswert sind die weißen Tücher an den Fenstern, ein Zeichen da-
sür, daß die Wohnungsinsassen nichts mit den Kommunisten zu tun ha^n wollen. — 
Msociatod-Krch-M.) 

^ „ Reichsparteitag. Es herrscht die Auffassung 
^enüber dritieu ^^ciaten eme ges^ilc-ssene daß Sowjetrußland die scharfen anti-
^ront darstellen. ^le Nompclktstaaten be- .bolschewistischen Ausführungen der deutschen 
'reiben in allen das ^onaubecken betreffen-, Staatsmänner uiit Wirtschaftsmaßnahmen 
den Preblenien eine einheltliche, wlllen'^- beantworten werde, die gegen Deutschland 
mäsng diktierte Politik, und z^war ln einer ^^rZch.et wurden 
weüans mehr geschlossenen Form als zur 
'^eit ihrer vertraglichen Festlegung. 

Der (bedanke einer allgemeinen Regelung 
der Donaufra^ge. wie er seinerzeit von eini-
jiell Nachbarn Oesterreichs angeregt wurde, 
— so hcisit es weiter — hat sich als irreal 
heransgostellt, umso festern hat sich 'ndessen 
ein Band um Italien, Oesterreich und Un-
qarn geschlun-gen. Diese Tatsache -st e'ne 
natürliche Folge der neuen Politischen Er-
scbeinnngen, die in gewisse:, europäischen 
'Demokratien entstanden sind und dis die 
^^age versäiärft haben. Diese Einflüsse haben 
sich selibstverstätidlich auch in Oesterreich und 
in Ungarn ausgewirkt, wo man übrigens 
die aus bolschewistischen Utopien hervor-

^ gellenden l^efahren zu meistern verstanden 
! bat. Die neue engere Zusammenschließun-g 

ist auch im Hinblick auf die unverstandliche 
Toleranz einiger demokratischer Staaten 
diesen Utopien gogenÄber entsenden. Aus 
diesenl (^runlde haben Oesterveich und Nn-

! aarn im Donaubecken die nachstehende 
^ Pflicht. ^ 
i 1. Aiilrzurüsten; ihre Politif so cinzu-
'icl)ten, daß nichts verborgen l>leibt nnd 

ihre Bündnisse mit jenen Staaten All be-
, ''estigelt, die sich in der Not als die besten 
^rellnde erwiesen haben. Alle diese Fra­
gen, die in Rom diskutiert worden sind, 
sollen in den bevorstehe:iden Berl)andlungeu 
der drei Außenminister Italiens. Österreickis 
nnd Ungarns in Wien ihre weitere Kon­
kretisierung und Ll^ung finden. 

Englands Goztaliften für 
Aufrllflung 

Die Labour P«»rty hat ihren programmati­
schen Standpunkt in der AbrÜstungsfrage 

um 18V Grad gewendet. 

London, 17. September. In der .Hal­
tung der Labour Party gegenüber dem Äuf-
rüstungsprogramm der Regierung Baldwin 
ist eine Wendung um 180 Grad «Angetreten. 
Es ist im Lager der Sozialisten beschlossen 
worden, die Aufrüstungspolitik der Regie­
rung rm Unterhaus zu unterstützen, wobei 
die gegenwärtige Lage in Europa vollste 
Berücksichtigung gefunden hat. Ms einzige, 
für die Konsewativeu jedoch unannehmbare 
Bedingungen haben die Sozialisten die 
Forderung aufgestellt, daß die englische: Re­
gierung in Europa bezüglich der iveileren 
Systemi-sierung nichts ohne Sowjetrußland 
tun dürke. Baldwin verfü>gt aber über eine 
Mohriheit, die ihm das Eingehen auf solche 
Bedingilngen erspart. 

Botschafter Papen auf der?!agd in <^SN. 
W i e n ,  1 7 .  S e p t e m b e r .  W i e  a u s  K a -

schau berichtet wird, ist dortselbst der deut­
sche Botschafter von Papen zur Jagd 
eingetroffen. Dex Botschafter ist von mehre­
ren Mitgliedern des deutschen Hochadels 
der Tschechoslowakei znr Iaad einaeladen 

t^rden. 
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F»s ItMuck 

i. Bonus Dr. Bittor A«iiL.ist von cmem 
inehrtäffigol amtliche:? Aufenthalt in SulSak 
micixir in Zagreb eingetroffen. 

l. Hochschvlnachricht. Der ordsiMche Pro-
fesscr der Mathematik an der philosaphtschen 
,^kultät !>cr UirtverMt, Dr. Bla-
ldimir B a r i ö a k, ist in'den'Nahestand 
i'crs<'kt worden. 

i. Verlegung ewes evangelischen BislhosS-
sitzes. Der LandeÄischof der slowakischen 
t'vani^clischen Kirche in Jygoslanvien, AarSe, 
l>at seinen Sih aus BaLki Petrovac im Sin­
ne der Äirchenverfassnng nach Novi Sad 

i. Personalnachricht. Wie aus Prag berich­
tet niird, ist Ministerpräsiident Dr. Milan 
stojadinovie mit Gemahlin in 
li^^'Iitz-Lchvnnn citt-ffetrofftn. 

i. Augoslawisch.rum«mssche Berhandlungen 
iiber den Bau der Donaubrlicke bei Turn Se­
verin. In Bcoqrad ist der rumäniisch? Ver-
kclp>^minister ?? r a n a s o v i c i «ingetrof-
feu. ttin persönlich der Verhan>dlungen ilbcr 
den '^^an der projektierten Donaubrücke zwi­
schen Tnrn Serverin nnd Kladovo zu sth-
ren. 

i. Auszeichnung einer bulgarischen Gänge. 
NN. Die bulgarische Opernsänsterin Mimi 

a l k n n s r a, Mitglied des ÖdeoN'-Thea-
tevL in ist mit öem St. Sava-Orden 
vierter .Atlasse anscze.zeichnct worden. 

i Banaltasclrichter Staneer gestorben. In 
ist der Banaltafelrichter i. R. Ru-

5! t a n c c r iin Mer von 77 Jahren 
lzcftorbett. Der Verstorbene, den Generatio­
nen kroatischer Juristen bekannt, war seiner­
zeit Kreissserichtsdräsident in Osisek und wur­
de später ^uni ?)!itglied -der kssl. Vanaltafel 
ernannt. Mit .^^tancer ist einer der besten Re-
präsi ntant>zn d?-^ Richtertums in Kroatien 'ins 
s^)ral' «lesunken. 

i Di>! Lciche Svctozar Pribeöevie' einbal« 
samiert. Wie aii>z Praq berichtet wird, wur­
de dortsellist die Einbalsamierung der Lei-
clie des uerstoilieileu isters i. R. Svcto« 
.zar P r i l, i n e v i «' durch Universitäts­
professor Dr. Z ch ü tt e l vorgenommen. 
T e r  a k a d e i n i s c h e  M a l e r  P r o f .  S p a n i e l  
hat vorher die Toteninaske des Bcrstoroe^ 
uen ainofertilit. Di<.' Leiche wurde sodann 
in d.'r Prai^er orthodoxen iiiirche auf-gebahrt. 
Ain ^ciinötag li-in I wird die sterbliche 
.vülse de»^ grossen ^taatsinannes und eines 
der MitbetNünderS InqoslawienS Provlso-
r!scl> auf deili Präger 5icntr.ilfrlodhos beige-
seh! ivcrden. Tnetozar PribiLevie hat auch 
ein potllische'^ Testament hinterlassen, wel­
ches nach der Rürktehr der Delegation der 
'^^äuerlick)-dcn?okratisclien Koalition aus 
Pr^u-s (^'egenstand einer Porstandsberatunq 
ill >^aiireb sein N'ird. 

i. Dr. Vladko Maöek hat >das Merku''-Ta-
natoriuin in Zagreb verlassen und bleibt bis 
zu seiner oieneinng iii häuslicher Pflege. 

i. SZeuev Oberhaupt der emigrierten rus« 
sischi'n stirche in Jugoslawien. In Srciniki 
>iarlovci ist auf eii^er 5vnodalkonferenz der 
'^^erlreter d?r eini-irierteu russisch-orthodoxen 
.Uirche :?>etropolit A n a st a s i u s zum 
'.^iach''.^l^^er dec> verstorbeiien '^^ischoss 
ulu-' 'lUUl ^I^bersiaupt gewählt nundeu. 

i. !^leischban?sperre an Sonntagen bis 16. 
91?ai. bleilien di<.' ^-leischbaule nach 
d<'r n^NK'steu Perordnung bis l'). Mai 
an ^onutac^en geschlossen. 

l. i^iirst Innozenz Odcscalchi ist auf seiner 
Domäne IN Ilok bei Ruma eingetroffen, wo 
er di<? Ankunft des Maharadschas von Pikan 
aliwarten wird, der sich bekanntlich für die 
Arab<'r seines verbildlichen l^estüts interes­
siert. 

i. Ter ^^c-greber Bauarbeiterstreik vor 
seinem Ende. Wie die Zagreber Blätter be­
richten. di'lrste der dortige BauarbLlterstreik 
in zivei bis drei Tagen beendigt sein. Die 
Ärdeittiel:cr haben erklär!, das; sie nur mit 
deur i^noalttchen Arlieiterbund, iil keiner 
Weise jedoch mit der Nlarxistischcn Frei-
geivertschaft zu verli-andeln gewillt ,e!cn. 
?)ies ist ttlnso verständlicher, als von z'rka 
l'Mt» Banarl'eilern kaunl 5i00 ularLtst'^jch, 
alle j'ldricien jedoch national orgainiiert sind. 

!. Grosser Brand in den Tesliö-Werken in 
Sisak. In Eisak ist in der Nacht zum 17. d. 
M. in der Mineralwasserabteilunx^ der 
Tesli v -Werke ein Schadenfeuer ausge­
brochen, N'ol'ei die Gefahr bestand, dasz das 
'^'ener auf das (^asreservoir übergreifen 
könnte. Viele kostbare Maschinen, iiv Moto­

ren, mehrere Automobile mrd große Waren 
vvrräte sowie das Gebäude sind ein Raub 
der Flammen beM. inidiveft vernichtet wor­
den. Der Sachschaden beziffert sich auf 
3,<XX).(vl) Dinar. Die Entstvhungsursache ist 
noch nicht gcklürt. Vs wird sogar Brandle­
gung ans Rache vernnldet. 

i. Gelteuee Fall oo« Tierestreu« gegenüber 
dem 51>tenschen. In Stari Futog bei Novisad 
ereignete sich ein seltener Fall von Treue des 
Tieres für seinen Befitzer. Mn Landwirt 
verkausti? sein Pferd nach Syrmien. Das 
Pferd wollte aus Trauer darüber nicht mehr 
^ss<!n, riß sich eines Tag^s los, überschivamm 
die Donau und kehrte freudig wiehernd in 
den Stall seines früheren Besij^crs zurück. 
i Sin Bootshaus in Sibenil total ein» 

geiischert. In ZiL^ik ist das Bootshaus , nd 
gleichMig VereinShcim ldes Ruderklubs 
„Krka" am 17. d. M. um Uhr fri'ih in­
folge eines Nock) nicht geklärten Schaden­
feuers mit dem ges-amten Inventar inner­
halb von 15 Minuten abgebrannt, 
ist d-as vier Meter davon entfernte ?^uer-

wehrdepot bald ebenfalls eiTr Rai»b der 
Klamnlen geworden. Der Schaden, der 
2b0.0l)l) Dinar beträgt, ist für den genaun^ 
len Rud-erverein kataltrophal. Ganz Aidenik 
nimmt am Unglück der „Krta" teil. 

?. Am Friedhof von einem Grabstein er­
schlage«. In Steianovae bei Ruma spielten 
mehrere Kinder dieser Tage am dortigen 
^icldhof. Beim Erklettern eines Grabsteines 
durch einen Jungen fiel der fchtvere Stein 
um, und zwar so unglücklich auf die sieben­
jährige Rado^ava K r e ö k o v i L, daß sie 
auf der Stelle getötet wurde. 

i. Ein neues Opser des „Düsteren Gönn« 
t«^s". In ,^agreb hat sich am 17. d. M. in 
einem Gasthaus in oer Petrinjila ulica ein 
unbekannter Invalide erschossen, nachdem 
kurz vorher die Musikkapelle das tragische Bo-
l)emelled „Der düstere Sonntag" sTu?.na ne-
djelza") gespielt hatte. Dieses Abschiedslied 
aller anl Lebeii Verztoeiselten hat nicht nur 
in Ungarn, wo es gedichtet und louipouiert 
wurde, sondern auch in Iugoslauuen nach 
vielen Opfern ein neues gefordert. 

LtllPld Wlilslilißs LitbtslMll« 
Zum Tode der Wilhclmine Adamovicz / Ein weiblicher 

Sonderling 
Der Tod von Wilhel l'.r i n e A d a-

n: o v i c z, der aus Warschau gemeldet 
wird, ruft die Erinnerung a:: den unglück­
l i c h e n  L i e b e s r o m a n  L e o p o l d  W ö l f -
l t n g s, des gewesenen «Österreichisck^eu Erz-
herz^ogs Leopold von Toscana, wach. 

Wöffling lernte Wilhelmine Adamovicz, 
die am 1. Mai 1877 zu Lundenbnrg in Mäh 
ren geboren wurde, inl Jahre 18sX» in einen» 
kleinen Ort in der Nähe von Iglau kennen. 
Es entspann sich bald ein L'k'.besverhältnis, 
das dahin führte, das; der kaiserliche Prinz 
in der Sternwartestrasze in Wien eine Villa 
erwarb, die er geinleinsam m'.t der Adamo^ 
vicg bezog. Mehrere Jahre lang lebte daZ 
Paar in ungetri'lbtem Liebesglück, bis die 
Kunde von der unebenbürt!?i?n ?^reundin 
zu den Ohren des Kaisers Franz Joseph 
drang. Der Monarch liesz den Erzherzog zu 
sich kommen und erteilte ihm in strengem 
Ton den Befehl, Wien sofort zu verlassen 
und eine weite Reise zu unternehmen. Der 
Prinz wurde nach Ac^t)pten gebracht, alier 
die Entfernung konnte nichts an den Gesüli-
len des Verbannten ändern. Als man dann 
gar Fräulein Adamovicz zun: Verzicht auf 
ihn und zum Verlassen Wiens zwingen woll 
te, da durchbrach der Erzherzog iiffentlich 
alle Schranken der Hofetikettc und erklärte, 
daß er die Adamovicz heiraten werde. Bon 
diesem Entschluj^ war er nicht abzilbriiigen. 
Im Jänner IWli heiratete dl?r Erzherzog, 
der unterdes auf alle feine Würden verzich­
tet uud den Namen Wölfl!ilg angeuounnen 
hatte, heiratete dann die Adanlovicz u. lies; 
sich mit ihr in d. Nä>he von '^ug in d. Schweiz 
nieder, !uo er auch das Bür>ierle<ht erlang­
te. Die El)e, anfangs sehr glücklich, N'urd? 
aber bald unglücklich, da Willx.'lnnnc iululer 
ulehr in E^'trava-gan^'n verfi'.'l. Sie vernach 
lässigte nicht nur das Hausivesen und ihr 
Aenßeres, sondern bestand auch daranf, das; 
der Gatte wie ein — Natnrinensch ansseh..'. 
Er ulußte sich dav .'^aar lang wachsen las­
sen, dul"fte sich uicht inehr rasieren nnd uins;-
te sich wie ein Wilder kleiden. Dazli wurde 
sie eifersüchtig und machte WiUfling dr.' 
furchtbarsten Szenen. Die Situation wurde 
für den Armen noch ungeinütlicher, als Wil-
helmtne in z^vei Schwestern Sntlurs lx'i ih­
ren Bizarrerien erhielt Eines Tages ver­
schwand Wölfling, unl dann in Paris bei 
dent renommierten Anwalt Lachenal aufzu­
tauchen, den er mit der Durchführung der 
Scheidung beauftragte. Wilhelmiue sel.Ue 
dein Begehren des Mailnes keinen Wider­
stand entgegen. Nachdenl die Scheidun<i aus 
ihreni alleinigen Verschltlden ausgesprochen 
worden war, ging sie nneder nach Wien ulld 
bezo^ init ihrer jüngeren Schwester Auguste 
inl .^^ause Albertgasse in der Iosefstadi 
eine inl -. Stock gelegene^ geräumige Woh­
nung. .'^^ier lebte sie eiiie Zelllan-g ruhig. 
Als sie aber von der Wiederverheiratung 
Wölflings mit Maria Magdalena Ritter 
hörte, trat eine anfsallende Veränderung in 
ihrem Wesen eill. Sie wurde 'nliner gereiz­
ter, uud eines Ta-gS — eZ war i>ln März 
19V8 — trat sie ins Ziilnner der Schniester 
nnd rief ihr iu erregtesten! Ton zu, sie 
te sofort eiilpacten und die Wohnung ver­
lassen. Die Schwester ernnderte ihr daratifi 

„Ja, ich bitt' dich, martere nnch uicht so. 

Ich gehe ja schon." Wilhelunne beruhigte 
sich und war eine Zeitlang still. Plöhlick 

sprang sie anf nnd la-gte, sie :iierde sich einen 
Revolver kaufen und sie nied^i schieh.en. ?(nu 

wurde eS der Schwester unheintlich und sie 

begab sich aufs i^iouinnss-ir'it, nin um 
Schutz, gegen die mfeitbar irrsinnig Gewor­

dene ;n ersuchen. Die Polizei brachte sie zur 
Beobachtung auf die Ps'.ichiatri'che Abteilung 
des Allgemeineit >iranlenlmn!ei?, uon Ivo sie 

sedoch nach einiger ,'^eit wieln'r eittsassen 
wurde. 

Später übersiedelte Wilheliuine zu 'Auge­
hörigen imch Warschatl, wo sie nun starb. Sie 

soll in der lehten ,'ieit dahingi.dänlutert ha­

ben, nährte sich von ?srüchlen nud >var im 
Aeufzeren sehr vernachläsiigt. 

Jemand muß die Bauem-
schulden zahlm 

Aus einer Rede des Ministers Dr. Z^itrck. 

Auf der politischen Bersannnlung in ?io. 

vo ulesto hat der Minister Dr. Miha 
r e k eine Rede gehalten, in der er be-

zügliil^ der Verordnung über die Bauern­
schulden untvr anderem folgen!)es attsgeführt 
hat: 

Die iugoslaUnsche Ri'gierung wünscht in 
erster ^^inie die l^ei'nndung des .^treditprob-

leu!') IM ^^ande herbei. Aus '.'iesein Grunde? 

hat sie sich ernstlich ntit der ^'ö'itng der '^-an 
ernsainldenfrage befaszt. dieser !din'>cht 

bestellen zahlreiche Vorschläge. In allen die 

sen Vorsc!>lägen ist n,an sich nur in einen, 
Pnntte einig, ilämlicli das; seiüand die Bau-

ernschlllden bezahlen iinis;, falls der Bauer 
die-., nicht tnn kann. Wie, in ivelcher ^-orni 
und in welchein Unifange. das N'ird die 'lie-

g.erung deschlieszen. Diese ^-rage soll noch 
iui !^'anse diesem? oder de<? nächsten Moiial'-'> 

gelöst u,erden, nnd zlvar dnrch eine Ver--

ordnilna. E'.' ist nur fraglich, vl' jeder sich 
mi^ eil,er lolchen Löi'ilng dieser ?srage zli-
srieden geben n>ird. Iedensall>5 wird die 

si!ng einen lveiteren Schritt znr l^esundung 
unseres Wirtschaftslebeits bedeuten 

Ännerhalb einer Stunde 
Hochzeit und Hinrichtung 

N e i u n o r k .  D e r  R a u b n i ö r d e r  ^ ' " ^ o h n  

Eollilts hatte sich vor seiner Verhaftung 
tnit eineul jungen Mädchen naimnZ ''Anne 
Downen verlobt. Als die Gesckin^or«nen 
das Todesurteil fällten nud der Gouver­
neur das Gnadengesuch nblehute, l'at seine 
Braut, ilnen Verlobten vor der '^.iinrichtung 

heiraten zil dürfen, da sie Mntterfrenden 
entgegensche. Der Wnnsch wurde ilir erfüllt, 
doch wnrd,^' zur Bedingting gemacht, ^.as; die 
>>ochzeit erst eine Zlunde vor der >>inr!ch-

tunii stattfinden dnrse. So erschien dieB'.aut 
tiesverschleiert in der Arinensünderzelle voi? 
Sing-Sing. Nur die Mtitter des Tel'".gneU' 
len. der Staudesbcanlte und zn'ei ',:t.>ärler 
als Tranzengen dursten diesein Ereignis 
bein'ohnen. Sechzig Minlll'.il später nahin 
Eollins aus dein elektrischen SltlhI Plai;. 

Das Problem jecler 
üilutter 

i»t ltje <!«>' K^incje^. 
(!e1>el» 3ie clen tüzslict, 
«eoi^sten« eine l'szse Lslvomsit. 
cison »lvcl si«^ xesunct, 
»t»oclsks1»isz^ unci macl^en xutk' 
k^ortsekritte in clor Lcbule. Lal-
vomalt ctie I^nocken, 

r^ie Verllsuunx^ an un<t er-
liölit «len ^ppet t, Zaivomsl! 
8cbmeclct Asut unci Icn^iet pr» 
Lcliacbtel nur: von 100 l^i» 
l0--. 250 F V... A>'-. Seu ts 

Vin 38'-. 1 lc? l)!n 7Z 

IN. -cnnt^gvlulic im - rie. 
'.^l'ach einer Versüguitg der 
lung l'Ieib.'n die ^leisci)lli^en 'n d.'v 
zeit, d. Ii. noni ^eplem<'^ >>!. . 
an ?onn und 7veiertalien g' .l/.ei'en. ' "l>' 
der ,'veiertag aul einen oi).' 
tag. ble'l'en die 7^leist!!!ä>en a u ! il ".i '7 11 
gei'.'lllossen. ','tn Zain 'a^^ien >>? iben d'e 
iri^'be ins l!> lll)r gel'''inel. 

ln. Dcnkmlil''ntlni!'lnj?g in 
inenoeis ^onnliv^^ n'ird ul >> 
slonienischen i^lletattarl'^i croüiid '.n 
"I^rantreicii gestisieles Teinni/ su" !n.>l' ''> 
i^ioni-i '.'U'niüd'.'i enll'.^.ili 
jein ''lnlai', ir^s'i n ^ ^ ' 
taliarbeiiern > nl 
in der auen u,u eiir 

ln. Vnlgarische Gi-lte. -
neu lomiilen d^ ier ^oae > l! ' 
Tierärzte' nacii n !i ^ e-'v ^ 
einen ?'esllill al^zustatti?!. ?!-' 
genwärtig in '^^eograd n'eilen^ '' 
tag in Sloloenier ein. 

ln^ Pcm ,'>ngc gs'ölc!. .'^'v.'l'nen ?r' 
nnd >.iraitni! ersas'.ie 
Tnnneleiltgai'.g der ni'i' t^'lnr.s " 
de Persoi.v'itzng den zu n.i".I. ! 
ljeudeu :.'>?iäl)rig.II 'Ua!nia'.oeu. v /r ' 
e e n nnd schl.'üderie iiin lui! ^ 
gegen den ^-elsen, das', der 'i i.jlüct.-l-. i' ̂ 
zerschmettertein ^eliädel :o>. I'eieii bl' l. 
Veim Stnrz stiest 'v>ajc.n d^'. iied'n iü!' 'i. 
ln'nd'.'n Arln'iter ^^gn.v, a ' s >1 n i > 
der beinl ^lur; etiennills V U^'ni 
litt. 

-

d i 

Romeo »nd ^'iulia auj d,n ^tkNian'.' 

,Ul 7^apan eru'gt das ^^>1iiu.a! ein'.-
gen Paares 'Aniselien. das iel'ha i au 
^'iebestragodie non 'lioureo nud . >!. 
ilert. Die l'eid.Nk ini.gen '^^.'^'en'.ti'.'n eni'^a 'i'" 
len ^aniilien, die seil ,'nl>)r''i: 'iiiiei'.'tli.''.' 
uerseiuciet n'aren. l)alten ji l' l 
verlobt, sahen al'er lein.' Mö^ilirliteu 
späteren Vieira», da alle Ans^üi?nn!N'-.'.r^/ 
clie an deui Widerstand der delders.'ili.ien i 
nliiien sclieiterten. Der i.ipa'nsche 'il-. > -
ging daraufhin niii seine^^ d. ii ^ 
den hellte solvieie .'"^ananer iväislell^ 
ails deili ^^edeli ic».'i^en lnolle i! beio>' . 
geil den ,'^-nsiialna, .^^apans I'eill.iln 
llnd stürzten si.t> hier gemein'v in .'.u '! 
ler des Vllltalls. Es in dies .ilie 
die lieilte in ^'"^avan lieinal?e 
ist. ^^nilner N'iedv'r nia^l'eil 
r e i i l  ^ e b e n  d u r e t i  e i n e n  S p r u n g  i »  d e n !  
:er 'de.? Verg's ein i^^llde. 

(fin Opfer dco „j^licg^ndcn 
Eilier der >ionslrli!le>lre d^.' l'^'t-nnlei? 

ellglischen .U!eiilkln.?l^'»ges. das . e:i 
der „^'liegend.' <>lo>/' trägt, '»ie'.'e'^ '»i 
I' i n e ,1 n, si^l de>' von itini leü'tlu'erl.n 
Maschille zun, ilp<'r. einer Landung ü.is 
ideill ,'>-lligp!al.^ von -oisi^nis grno n-l' >lin 
„?!-l!egeilder ,'^>Iol)" inil e^er Nase in du . 'li 
seid ein, slalid >iovs nltd il'ari d.ii P l>'..' i 
al», der daticj nnl.> Lelien laili 
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MKlt 

Bor der Einigung in der 
XkxtilinbuUie 

(^ünstiqcr Verlalif der Ltollektivvertrciqsvcrhandluncien in Ljub-
Ijaiia , Die (5iliigulisi für Freitag zli erwarten / tteine Spal­

tung in den Reihen der Arbeitgeber 
'Il'avt» '.Uit-'1ditit.geli aus Viiililjaun n.-'hnic!! 

dic .;ivecl>ö '?!t'schlttsse.^ elneo 
all<' Tt^rliliinte. lt<'hnlunl^e>i iii Lloweincil 
i i i i i f a s s e t i d v n  . U '  v l  l e l t i v  0  e V t  r  e  i Z  
eiueu liüilslil^eii '^ierlnus. die 

dafiir. di<' ^IrütliiillUt^ iiller von d^'ii 
slix'iteudell 

ln ikogebälltie, tiiiniiiehv tuxiolieii ist. 
?oi!iiereit!ist üiii ! I ll!)r ii? den 

Il'it der lieiden >.?c>uf^''.cilz 

sliiiilileii Tie ^'^^iit-'resiV'ii der ^^lrbeitqcbcr 
nx'rdeil iiil '.iniiilei? dec. iiilllin^st (i^'lirundctc'l'. 
Tertiluntl'rnehiiiervl.'rbaitöes nont ^Obiiiaun 

''l ci v l üus ^^jukilslinci. d.',, Iiidustriellcn 
".'iltsiun P u r c r ttnd Alc-
mtldcr M i t r l'' v i <' alis Maribor, Tircl-
te>r >> e r w i tz auö .^tinnj lind dein 5e 
fretär des Industriellenverdattde'^ Dr. 
1 i a iirltreten. ivä!n<'n^^ für dl<' Gfi^eiivlir-
tei die -Z^^kn'täre der "'.'lrl'eitcrflititnic'r 

r a t n i f und ! IN ,i l e r. die 
Ve'-tres<'r di'r drei t^<'merkschaffen B n f a r. 

L o IN ba rd llUid a k o ni i n und 
einil^e VerlrlineuvilniiilK-'r aus d<il eizeluen 
Betriebe,! an d<'n Bespreetiintqen teilnahtnen. 
T<'n Äi^>rsitz fi'sirt der ^'eüer der Arbeiter-
inl'pektion ^Nl^. V a r a a. Dic 'i^^erhand-

silnsien danerteik siesterti bis 1l) Uhr »tnd iim-
fasiten den alll^cttieinv'n T^eil lde^Z >>!osscttiv-
vertral^sentlvlirfeö, der die B^'stilnl'uni^ien 
nbi'r die ^.'irbeitszeit, die ^^e>s)nst>stc!>ie. die 
Ilns'sse nnd .^iranfhi'itsfälle svwie "iber die 
(«^üliilieit «des P'.'rlrai^es enthält. Tie De-

sprochnnsten verliefen in« versöhnlichem Gei­
ste, wovans sieschlvsseil werden inusi. das^ für 
eine vollstättdifle Einiqung in der ^treitfra-
(ie kein wesentliche'^ >>indernis mchr besteht. 
Meitds prt'lft<'n beide Tclegatil'ncn die Be-

stinitnunlin idi'S Tarifte'les d^s Entwurfes. 
s^reitasi, uni !> Uhr trateir die bci-

derseitiqen ^^i^ertreter nneder zu einer Sit­
zung ^^ufawn^en, ttnt den L r» b n t a r i f 

iik ^^^ehandlnn^st zn nehmen, '^lllgi'niein ist 
vian libi'rzeuqt. -da»^ noch ini ^^nnfe des ^-rei-
fa^'^ eine vollständisie (viniguitq erzielt wiri>. 

Artitag. dtn tS. September 

Flammentod eines 
Kindes 

In Pam<;öe bei Slovenjgradec c^tzündeteil 
Mittwoch vorinittags die Kinder mehrerer 
Besitzer aus der Wei^de ein Feuer. Während 
sie uin das ^iteL tanzten und sich auf ihre 
''Art unterhielten, verlor die vieriöhrixie Pau­
la H o v n l t das Meichgewlckit uni» fiel 
initten ins Hirtenseuer. Jin Nu standen die 
jileider des Uindes in Klammen. Während 
die libriqen ^tinder entsetzt auseinander sto­
ben, raste das ungli'lckliche Kind, einer le­
benden ^«llel gleich, nach .s'^ause, wo es 
an der Echivelle zusaminenbrach. Der Vater 
des Mädchens, Franz, uild der inl .?>ause an­
niesende Arbeiter Ferdinand «ö r c v n i l 
rissen dem Kinde die brennenden Kleider vom 
L.^eib< erlitten aber selbst dabei schwere 
Biairdnntndcn an den .'^'»änden. Da^Z Mäd­
chen wuvde Mar unvcrzi'tkllich ins .Kranlkn-
l)aus nach Eloven'jffradec ilberfüh''t, doch er-
laq es bald darauf seinen schrecklichen Ber-
lehnnflen. 

Di? G?meinbewa!^?Zen 
LusgeschiZeden 

'^Ncinn'^ Dr. N a » I a e ii liat für >en 
Ottober d. die l'^^enteindemahlen in 

i>!'ii rieben, 

^irk M a r i b o r, I ! !l f e D r ,? n 

II s e r nu'rden an diesein T^asie die 
len in den nachstehenden t''!.:neiiiden dnrch-
^efiilirt: ^^i^iinica, .^to?ak!, Dni'k'I, .'itorena, 
Z^v. Lenart. d'ettvenjaf i5v. ''liiton). 
Iavenina, ^elniea a. Dr., ^'lri-/., 5ne-

l'^ina, ^j^i!.irnia >tiliiiii.ita, 5v. Ilirij a. 
P. iiitd 3t>. Ainrjet^i a. P. N!<1)t ansiieschrie-
ben sind die Wa!)len snr die s^ieineind. 

?esnica, 3v. Trosica l^enarsta», B?ne-
diki nnd ^("avnica I^v. Ana), da hier noch 
Uni.irlippierunlien in der ,'^nsantnlenset.,''n.i 
der (^eitieinden vor-ienominen nx'rden sol­

len. 
^ ü r  d i e  l ' ' ^ e n i " i n d e u i a h l e n  i n  d e n  n b r i > i e n  

>^e>irten lieiien noch keine Daten vor. 

D-sMun!? im Mitteischttws'mft 
Mit liis. Ula'5 lonrden versetzt ->ie Prosesso-

rcn: r e >1 e l j. (^'nnttiu-" lidirellov 

in Mnrska Sebota. als Professor an das Ne-

algtimnasium in Mariliori ^'^ranz P a h a j-
n <' r von Maribor ans l. Realgytnnasittnl 
in ^^jubliana. die 7^achlel?rerin l.'aria n-
r i vont Realgyinnasiunl in Mar-^or znin 
Mädtk'enrealsivinin-lsiiinl in '5Plit, .'^katharina 
R i li a r von der ^^elnerbildniuisanstalt in 
Marilmr an die ^'elnerbildnnqsanstalt in 
^'sllbliana. ^ehann M ol in a r von Ptnj 
an das)1^eal!pnnnasittm in Linbljana, Pla-

sta P a l) a ^ n e r v'^'m Neasgtnnnasinni in 
Linbljana an daS klassische t^ivnlnafillns in 
L.^jnbliana. ?^osef P i r n a t voni Nealsivin-
nasinin an das klassisch,' l^'nn?nasi'.?'n in Ma­
ribor nnd Dhlnnas (5 a n i k a r von« klas­
sischen an das ^i'.'al<i!nnnai''u»n in Maribor. 

^nl Stande der Pi'.^ir^sschulinspettoren 
wurden nerset.U: Anton r i q l e r von 
.^^aninit nach Tloveniqradee. Cnrill P i 
I a k von ?iovo Meno nach Plus. Martin 

v e r k sPtui» als ^'elirn' nael^ Ptnj nnd 
Aiitl'n i n k l^^niarjei als ^^ebrer nach 
.^iinnie pri 7v^s^as?. (Ernannt nnirden ^^n 
5chi'!ins»'ettoren die ^^ebrer: P et i e 
in vvn'diini fjir den '^^'ezirk Vtr!<so nnd ^)?a-

fael a n l in Pristova fi>' Ptiii 

ln. Mariborer Schützen in BeSgrad. Vom 
2<^. bis W. d. wird in Veograd ein gesamt­

staatliches Wcttschießen abgehalten, an d!.'m 
die besten Schützen Jugoslawiens teilneh-
nn'n. Anch Maribor wird seine Meister ent­

senden, It. W. den Professor Pero C e ft-
Zt i t, ferner Robert 2^ u k in a n i ?, AloiiS 

A P rage r und Rndolf I a n e s 6> i h, 
die bisher auch bei den qrös^ten Schützenver-
anstaltnncien beneidenswerte Erfolge zu ver 
^^eichnen hangen. 

nt. Mlter Panhofer konzertiert im Me­
lker Rundfunk. Der ii, Mariboror '^ireisen 
ebenfosls bokannl^' junqe Wiener Meistcr-

pianist Walter P a n h o f er sp'elt mit 
seinem ?^reund S e i d l h o f e r am Don-
nerstaci, den -t. d. M. um l7.W Uhr nn 
Stlldio der Wiener Rava<^ auf z>vei Klavie-

reit ?^lar R c ^ er s „P a f s a c a ! , a", 
eines der schwierifssten und grof^artis^sten 
Werfe der neueren deutschen Mttsill'.ter<ltttr. 

nl. nllslawischen Aerztekongreh, der 
dieser Tage ii' Sofia stattfand, wtlr unsere 
Stadt durch de,, s^schäftsfnhrenden Vize­
präsidenten des Mariborer Aerztevercine? 
?^errn D. Nndolf a c vertreten, der be­
reits wieder beinll^esehrt ist. 

IN. Ausflttfl nach Ptuj und in die „Kol­
los". Die 5 t a a t s b a h n b l? m t e n-
v e r e i n i s, n ti si veranstaltet unter Mit^ 
U'irknng des ,.Pntnik" ani Sonntafs, den 4. 

^^'ktobl.'r eine lehrreiche (?rlnrsion nach un­
seren» leider ^zit iveniq bekannten schönen 
Ptiis. Tie ^achfiihrnn-st hat Konservator Dr. 
?vran.z Stele iib'l'rttolninen. Nachstellend 

das Programm Ser Exkursion: Bormitla^S 
Besichtigung der reichen geschichtllchen Se-
l>enswürdigfeiten (Römische Grabungen, Mi-
trastempel, Mincritenkirc^ und Kloster, go­
tische Fresk-en. Städtisches ^«rk-Museum, 
Schlos; .Herberstein usw.). Sodann qemein-
fames M'ttagmahl und nachinittags Auto--
busausflu.g in die „Kollos" sowie au^ Schloß 
Bürberg Die Teilnehmer aus Maribor sah-
ren im Soitderwaqen um '^b und leh­
ren uird zurück. Preis 45 Dinar i Fahr­
karte hin und zurück. Mittagessen, AusNug 
und Besichtigung). Ohne Nacbm'tta-'sausfsug 
Zl) Din. Anmeldungen werden bis .?0 d. 
beiin „P u t tl i k" in Maribor nnd leinen 

^ Filialen in Celje, Rog. Slatina, Kt. Ilj, 
Gornsa Radgona und Dravograd entgegen­
genommen. 

^ ui. Neue Theaterabonnenten werden an 
der Tageskasse bis 28. Septeinber vorge­
merkt. Das Abonnement wird in 7 fortlau­
fenden Monatsraten entrickitet. Die erste Ra. 
te kant' in Sonderfällen au6» anfangs Ok­
tober entricktet »Verden. Den alten Abonnen­
ten werden ibre Sitze blof; bis??. d. M. re-

j serv'ert gehalten Utid n>erdeu dieselben er­
sucht. bis zu diesem Termin bestimmt ihre 
Entscheii^un-g treffen zu wollen, dainit die 

^ Tbeate^fasse inr NichterneuerungSfalle dispo­
nieren kaitn. 

Nl. Reuer Zug. Poul September bis 
4. Oktober wird auf der Strecke Dravograd 
—Slovenigradec ei;» neuer Persol»enzug ver­
kehren, der von Dravograd—MeZa um halb 
Sl Uhr abfahren und uin 20.5? in Slovenj« 
«iradec ewtreffen wird. In Dravograd hat 
!!^r ^^ug Ans<liluk an die Abeildzüge von 
Maribor und Wolfsberg. 

Nt. EinbruchSbiebstahl. Ill der vergange­
nen Nacht drangen bisher, unbekannte Tä-

. ter in den Laden des Kaufmannes L o r-
jber in Sv. Peter bei Maribor ein und lie­
ßen verschiedene Lebensin'ttel nnd Manufa?.-

i turwareil init sich gehen. Der Schaden konn-
!te bisber noch nicht fest^gestellt werden. Die 
I Gendarmerie bat nmfassende Recherchen ein-
! geleitet. 
j IN. Für den Asylfond der Antituberkulo^ 
senliga in Maribor spendeten die Mariborer 
PostangesteNten den Betrag von MN Dinar 
als Ueberschuß der Samntlung iiir einen 
Kraliz auf das Grab der verstorbenen Post-
verwaltersgattiil Fran Nosina Irgoli«^'. 
.'^'^erzlick'en Dank! 

IN. Drei interessante AuSsllige mit dem 
Autocar veranstaltet ki: den nächsten Tageil 
das Neisebiiro „Pntnik". nnd zwar auf den 
Großglockner vom 34. bis S7. d. und nach 
München mit Besichtigung voll Innsbruck, 
Salzbttrg. Chielnfee. Großglockner usw. vcnl 
?. bis 7. Oktober, seriler nach Mariazell voln 
?9. bis .W. d. Preis der ersten ??ahrt 
^er zlveiten lwll und der dritten M '^ilwr. 
''Alle lveiteren Auskünfte. Anmeldungen Ulid 

I bissigste Valittenbefchaffnng bei „Pntnik". 
IN. „Madame Butterfly" aus unserer 

Gchavbiihne. Wie die Theaterkanzlei mit­
teilt. dürfte die Oper „M a d a Nl e V n t-
t e r f l v" lnit der beliebten Priinadouna 
Zlata G s ll n g i e n a c itl der Titel^mr-
Ue inl Rahnlen des Gastspieles der Ljub-

Merkwürdige Hilfsmittel hentiger (^khirnrgen ' .«>ia»» üinn das 
.Herz aiiMiechseln? / Gedanken werden siKtluir gemacht Tie 

„Sanerbrnchhand" ein Segen siir Auipiiticitc 
Itn Äesik()inl7er klN<1cil in cleii ver-

.c!i!ecien.'>t(:n I.ünclern .?rc)lZe mc:-
i^i/.ini8c!ie «.Zurnilker ein 
internatianaler /^iirltcnnenIiMii.^rölZ 

in iV^ÄÜancl unci UcrKnn^relZ 6'^r 
interltatinnalett (le.^>eNi'cIlclst für or 
l!i0flü^li5ctie (^iiirur^^ie in 
.'-.tutt. aus äenen 6ie nucli^telien^on 
I^r^klenle I'>eilinic^elt xveräoil sol­
len. 

>var ein vvei-ter VV'ek vnii csen l'i^^Ii-
^rüten nn^ t'euer.'-iteinme.^'.'il.'rn l^or Stein-
?eit. cUe Operatiniik^vverk^en-

(lienl.:n inulUei,. I^i.^i xu cicn I^i-n/.i5;i0n^-

in.'^trurncnl«^-» i!c?r ttis)äernell Clui'urt^i«.'. 
XVüliretlci nunl (^(.'rLinl^t ileisi 
eiilfl^Lii l<ur/Lrin»n6 tnelirei'e I^i'iclier in 

^c!iu(I(.'lcieckc: ?;Lii!tt^l. um äen iiac)Ii 
cler ^'V^emun^ <ler cluinnlit^en 
clarunter imn5iLn6en unci s)änic)-
non freien /ti ermn^^liclien, >vcn(Iet 

lieute den k^orütimten »l'ititenfgli-
!>L>initk« :m. v/nl^ci nlan einfrlcii ciio kni'^-

tisu-t- tmcl Kno<^!i<^n6sc'ke 

clont llLLliel cine.'i 'l'inleiiia!'.^ic>! 
unä inti.:!! doellcleter 
xurü(:I<le>^l. l^er (^Iiirtiri? Iv'i'.iiit Iiicil^Li 
frei^^^elexte linä l'Iiü^'risfe uncnn.i-
fincliicli vleniu<^kite (teliiiil 
ren. äeii lV^en^elieil ^il>.n »(.lenl^en« xelien. 

k>lutürliell ^^eliüreil /.n 6e>'arlij?en l'-in-
z^risken nle^ixiilii^cile in^^l.-iinieiite V(Ni 
!il)elt''ter Vc)!I<.'ll<^Innx. i^l 7.. clie nio-

cierne (1sier^ti<^n!illci6el e'n Ii^nlr.'^e!llirfe5.. 
feine.'^ l^rü?i?^il>n.'i>verk7.Lnz^' nnt ^cinirsen. 

z^^latten Kanten vc)n ver.'^>^Iue^Lnurtiz^en 

Xrütnlntinxien. ttun(!erte vc)n ver-
.^elucc^en »;efcnliiken l)i^e?':tt!''>n?i;na>^seln xn 
nlleil ^>vecl<en (.ier (^iiirtir-ue, <^ie 5ie!l 

Iieiin (jedr^uieli nieiit eiiiinul nni ^leil 

s^rnciiteil elne!> /V^iüilneter^ Ine^^en. ^ur 

c.ler von ilinen x'eillui^ten I'i-
>:en>!Liuu'ten inii^.'^en Oi^^rutinn'^nn^lelit 
kei einer l'litxe vcin tnelireren illnnler!^ 

viele!?tnncle'i l!^nx^ in Iieil^en Kuin-
niern >(e?In!tt unä in t^el ^^ei^eitten >VLr-

! clen. ln ciie!-'>eni /!^u'^ammen!i^ns? ergelieiilt 

> LL lust uiu.:Illud1ictl, äul.! ini Orient tlellt>2 

.>l)L!> vc)n ein^elicirenen./^er^ten!>tatt cler 

nwäei'NLN IivLienii^ciien >Vnn6klanntlern 
!tu>> i>^eta>l 7.N clem'^elken /xveeli äie t?reis 

x:niz<en einer ;;e>vi5.^en l'ei'miten^irt ver-
vxLn6et v/erclen, clie innn lel)enc1 an clie 

l ^^>'nn<.Ie nn.^et?!t. 

! Keine I^ekertrskunk llnellsmpiinälickei' 
> Orkilne. 

I I'tie firsiinlnns? »l<nn.^tlictlen t'Ier-
j /^en>>« c!nr(:Ii ^len lD/.e^uifliexer Ool^cor 

i n (I d e r k li nnci tle5xen l^reunä l?r. 
n rel 1 Iiat itl vielen !<ranl<en trü?e-

l i.'^elie !1osstNtNL:en erxveekl. Nockempkincl 

lielie innere Orxane xvie I..eber. I^isren 

o^er xiar äax Her/. ^Verden naek äen neu-
e5iten k^e!>t5;tellunken der >Vl88en8cllast 

Ancli mit tlilke cle^ neuen /Apparates nie-

mul^i lli?ertru>?en >verclen I<()nnen, da 6öi' 
^en8cli I<eine Nasckine ist. bei äer sied 

ein ^ültnrnä aäer j?ar eiile Xurizelweile 
naeli sZelieden 3U5;>vect:8eln lälZt. Die vor' 

k^enliilnten Organe Icüniten xvotll in 6eln 
>Vnn(.ler:lpflurllt lüns?ere Zeit l<ün8tlicli 
Aln I^elien erlialten >veräen. 6c)Lll 5inä 8ie 

unller.^tande, itlre natiirlielten f'ullktionen 

itl eineiri unseren Xörper wieder auk/u-
nelinlen. N()e!lcnt^vjLl<eIte ^ellverbüncle 
Lincl nieiit vonein»ncler ^u trennen, ollne 

cinl.! ^ciixver>vle!?en6e Verünclerunden ein 

treten. I^ie l^edertra?un5? vvn x^ek^unäen 
l'ler/.en, i^ebern ncler liieren auf Kran!<e 

-^ircl ckliier xvnlil für immer ein ?^ciil>ner 

1'raum bleiben. Daj^eLen ist es äurckau5 

möLlieii, Anäere Körperteile wie kleben-
nieren nnä Keimäriisen. Kneclien. .«zoxvie 
liaut-, t^ett- un6 ^u.^l<ei?e>.vebe xn iiber-
trklxen. 8c> I<önnen ii. k. fulZ- nnä tian6-
eelenke x^exeneinanäer au^xetansellt 
xveräen. 

Lliendvinstttte als Selinonorsst?. 
s)urc!l (len italienisellen d'elä^uL Lesen 

.^be^Zinien unä den kintiLeli spaniseken 
lZiireerkriex sincl die tieiluns unä 6er l!^r-
sat? ?er!;c!lc)88ener (ilieäer nuks neue l'a-
xespi-obleme x^evvoräen. I'iiilrenä auf die­
sem sZekiete ist 6er itaiieniselie prokes-
c)8r L a t t e r i n a. Oer Lelekrte llat 
/Littel unä VVeee k?ekun6en. 5e1b8t 5;ck>ver 
2er8cliv88ene (Zelenke >vie6er 80 >veit 
Z!u8gmmen^ufljclcen. 6aK .-Xr.iputationen 
vermieden werden können, ^lleräint?'» 
bleiben die OliedmalZen in diesen knüllen 
mei8t 8teil. doeil ist dies immer nocl! 
besser als eine protkese trafen mils-
sen. s'rvfessor Latterina iloflt es auf sei-
nein Lpe?ialeebiet nocil sa weit bringen 
XU liönnen. dalZ künstlieile (Zlieder in ?u-
I(unft überhaupt überklijssi»^ sind. ^8 wü-
re das ein cliirur?i8cller I^e)rtscliritt, der 
xar niclit iioeii eenul? einz^useliützien ist. 
I'ausende von Kriexsbescliädixten aller 
I^ationen, die durcti pryt^iesen in iilrem 
I^ortlcommen und illrer L''v>serb8tätij?!<eit 
stark kellindert sind, würden .?erne auf 
illre Iciin8tlicllen (Glieder ver?icsiten. 
wenn ilinen dakür die Wissensckaft äw 



„Mainöl?rer Nummer ??' 

Ijaiuicr Oper schon i» d<r ersten Oktober-
Hälfte IN Ezcne gehen. Theaterabonnenten 
un>d Blockbez eher genießen an diesem Opern« 
aben^d 50 Prczent Nachlas^, eine Bonität, 
t>ie zu erreichen sich angesichts i»er hohen 
Opernpreiso lohnt. 

m Aus der serbisch-orthodoxen Kirchen­
gemeinde. Die hiesige serbisch-orthodore Kir­
chengemeinde teilt mit. das; die Liturgie am 
Sonntag, den 2s). d. M. um ?V45 Uhr von 
Prota B u l o v a n, dem Pfarrer ans Cclje, 
abgehalten lvcrdcn wird. 

m. Beim Baumfällen verunglückt. D^r 
41jährige Besitzer Josef R o 5 : k aus Lob 
nica oberhalb Ru8e geriet beim Baumfällen 
unter einen stiirzenden Baum, wobei er ei. 
nen Beinbruch erlitt. Er wurde ins Spi­
tal überführt. 

IN. Pom Auto niedergestoßen. Auf der 
Straße Wis^ien Slovensta Bistrica und dem 
Bahnhof stiek ein Geschäftsreisender a. Ptuj 
?nit seinem ?luto den halbtauben 79jähr'.gen 
Bettler Peter Paulis aus PoljLane, 
der die Warnungssignale nicht gehört hatte, 
zu Boden. Der Mann erlitt arge Verlehun-
^en an den Beinen und am Ä^opf. Er wurde 
in das RotkreuApital in Konjice üherfiil)r!. 

IN. Rotkreuz-Wohltätigkeitslonzert in Po-
vreije. Die Rotkreuz-Ortsgruppe PobreSje 
veranstaltet iin Reiulelj-Saale am Sainsrag, 
d e n  2 U .  d .  U N I  2 0  U h r  c i u  W  o h l  :  ä ^  
t l g k c i t s l o n z e r t unter freundli­
cher Mitwirkung des Septetts der Brüder 
^ i v k o. Die Vortragsfolgc umfassen slo­
wenische Volks- und Kunstlieder, daruwer 
auch solche nach Aufzeichnungen von Stan-
ko Braz. Fiir die vortrefflichen gesanglichen 
Qualitäten des genannten Septetts bürgt 
auch die künstlerische Leitung, die in den 
Händen von Prof Basil Mir! liegt. Alle 
Freunde des schönen Liedes Hcrzli6>st ge­
laden. 

* Die Tanzschule des Kulwrvereines 
„Triglav" wird am 19. d. M. unl 20 Uhr im 
kleinen Saale des Narodni dom ^'-öffnet 
werden. Den Unterricht leitet dipl. Tanzleh­
rer S i m o n f. i 5. Tanznbung<'n jeden 
Donnerstag und Samstag. Zu zahlreichen 
Zuispruch ladet der Ausschuß. 

nl. Schmugglerpech. In eineni gegen Ci'lje 
falhrenden Personenzug wurde dieser Tage 
der begleitende l^endarm auf zlvei v'.'rdnch-
tige Männer aufmerksam. Bei der Durch­
suchung ihres (Gepäcks iand er darin !21 
^euerzeug^' und 95 Pakete Spielkarten vor. 
Es handelt sich um zw<'i bekannte Schnnlsig-
ler. die der ^inan^behörde .^ur Aburt'.?ilnng 
iiberstellt wurden. Die Schmuggelware wur­
de beschlagnahmt. 

m. Am heutigen Fischmarkt fristet n Sar­
dellen l0—12, Girice 10, Zahnfische 39. !^ta-
lamari 22, Makrelen 1^ und Eevoli 18 Di­
nar pro Kilo. Vorhanden waren gegen 259 
Kilo Seesische. 

b. Geschäftserfahrung. Diese losenS.nerte 
Zeitschrift für Büro-, Buchhaltung^- und 
Mahnpraris sowie für Reklame-. Erfolgs^ 

eieenen, >venn auek unbr3ULkbaren >vie-
äerkeben könnte. Einstweilen mii85en sie 
aber nock mit 6en Ersatzmitteln der or-
tkopääiscken Ckirureie vnriiek nedmen. 

erster Ltelle stellt darunter vvolil 6io 
van 6em eroken deutschen Lliirur?en 
>vAliren6 des ^Veltkriexes erkunäene 
»Zauerbruclliisnd«. bei der die noLli v5>r> 
liandenen Muskelkräfte des.Armstümpfe'? 
dural, Llkenbeinstifte auk die k^ineerkelen-
ke ildertrsxen werden. 

8tol?kU88o sekon bvl äon slten ^««vptern 

^ucii die ortkopädisclie Llururxie ist 
keine Lrfindunx der ^eu^eit. Zelivn die 
alten ^e?vpter verstanden Lein- und 
Lciienkellirüclie mit öklmbusroiir. l?Aum-
rinde und Linsen kunstxereciit 2U sclue-
nen. Zelbst kiinstilclie Leine kannte man 
damals sclion in (iestalt anseelittliiter 
Kaumstämme, in die der Zelienkelstumps 
iiineinxekittet wurde, lm sanken xesel^en. 
diente die ^atu,- In kriiiieren .Ikiiirtausen-
den dem ^enscken überiiaupt in viel liö 
Iierem ^alZe ^u Neil- und Operations-
ziwecken. als dies lieute der k^all ist. ^11-
mälilicl« iiat sicli aucli in der Lliirnr.?ie 
eine vollkommene ^bkelir von der ^atur 
7.ur 1'eclmik iiin durcl^eeset/^t. I^ed'?i!c!i 
in einem knalle ist die ZVIensclilieit den um 
t^ekelirten VVe? xiexraNx^en. I^ocli die alten 
l^ömer verwendeten ?eide siZr >Vundnäli 
te. bis man erkannt liatte. dalZ l^armsai-
ten als natiirliclier ?toff. der 5icli im l<^r-
per nael? einiger ^eit von selbst auslast 
kür diesen ^week viel xeeixneter sind. 

Drei Brände in einer Nacht 
Wackeres Eingreifen der jugoslawischen ??euerwehren in Oester­

reich / Der rote Hahn auch daheim 
In ixr Nacht zum Donnerstag braä) in 

i>er jenseits der Mur gelegenen Gemeinde 
D c d e n i t z  b e i m  B e s i t z e r  F r a n z  I a n k  
ein Großfeuer aus, das in kürzester Zeit ge­
fährliche Dimensionen aunahm und sich 
rasch aus die benachbarten Objekte ausbrei­
tete. In kürzester Zeit nxrren die Fcu-.'rweh-
ren von Radkersiburg, Laafeld und Zeliing 
zur Stelle, aber auch jugoslawis6>erscits don 
nerten bald die Wehren von (yornia Nadgo-
na, Murska Sobota, Cankova, Korovci und 
Rankovci über die GrenHrücke und qr'fsen 
wacker in die Löscharbeiten ein Trotz Ves 
aufopfernden Einsetzens aller Krä-fte der v'-'r 
einigten Feuerwehren nlußten fünf Objekte 
des Besijzcrs Iauk ihroin Schicksal überlas-
seil werden, luährend die benachbarten 9;e-
bäude gerettet iverden konnten. Der Scha­
den wird auf etwa 25.999 Schitlinc, setwa 
2i?9.99<) Dinar) geschlitzt, ist jedoch nur teil­
weise durch Versicherung gedeckt 

Während die jugoslawischen Wehren ihre 
österreichischen Zwllegen tatkrästig unter-
stsltzten, erhielten sie aus Radkers-burg die 
Verständigung, dak ihre Hilfe daheim drin 
gend bcni>tigt würde. Die Feuerwehr von 
Gor n ja Radgona raste nun nach 
Öause, um den im Wirtschaftsgebäude des 
Besitzers Johann B o r o v i L in Herce^ov--
k^5ak entstandenen Brand zu bekämpfen. Hier 
brannten auch die Wiu^erei sowie die ge­
samten Futtermittelvorräte und (Geräte nie­
der, wogegen das Vieh gerettet werden 
konnte. Der Schaden beläuft sich auf 5,9.999 
Dinar und ist ebenfalls nur teilweise dur6) 
Versicherung gedeckt. 

Auch die Feuerwehr von M urska So 
b o t a muffte nlitten in der Arbeit die 
Vraudstätte in Dedenitz verlassen und eilte 
nach .'?>ause, da dort eliensall^ ein grosses 
Schadenfeuer ausgebrocl>en war. 

und Gesch'äftspraxis vermag jeden? streb-
laureu 5laufmann und kaufmännisch.',, An­
gestellten al'^ auch allen Betrk'bslei'ein viele 
Anregungen zu einer Neuorganisation des 
Betriebes zu geben. Die „Mchä'tserfah-
rung" erscheint -Meimonatlich und kostet pro 
Vierteljahr samt einem Zusahbändchen L 
Mk. Verlag Fovkl u. Co., Stuttgart. 

zu g<!langen. Tas Publikum nröge sie in die­
sem Vorhaben unterstützen, indem es sich von 
Schreien un''^ Wortbildungen blutrünstiger 
Ekstase fernhält. 

SpelfSVeKe 
»wlsebe» de« ISb«e« 
sind oft die Ursache üblen Mundgeruchs; viel 
arger ist eS, wenn die Speisereste in Fäulnis 
übergehen. Gs bildet sich dann Milchsäure, 
die den kostbaren Zahnschmelz zerstört. 
Darum a/I vor dem 
Schlafengehen die Speisereste auS den Zahn­
zwischenräumen durch gründliche Reinigung 
mit Chlorodont-Zahnpaste entfernen. 
//orASfu o/s die Zähne mit 
Chlorodont-Zahnpaste putzen, deren köst­
licher Pfefferminzgeschmack noch lange nach 
dem Gebrauch ein Gefühl der Frische und 
Sauberkeit im Munde hinterläßt. 
Chlorodont, schäumend oder nichtschäu­
mend, beide Qualitäten sind gleich gut. 
Jugoflav. Erzeugnis. 

«/er unc/ m// 

ls«A-Li«ia 

c. Evangelischer Gottesdienst. Tonntag, dcn 
29. Septem'ber findet d«r Gcmeind<^gottes-
dienst um 19 Uhr. der Kindergottesdienst be-

»oÄtt um N Är'inI» ClMuZklrche 
Von BLrl'.k)ard ^ch:r'..r sege'.v ? 1 Ml. 
Athenaion, Potsdam. Der Verfasser befaßt, 
sich mit dem nenen franko-russischen Ziv<i- c. Spcrtnach?lcht. Wie bekannt, finden in ^ 
bund ini Lichte französischer Vorkriegsak^ den ^agen vcm 27. ^-^eptenibe'- bis 4. Okto-> die Wüste", nach dem aleichnamiacn aven-
ten. 

Union-Tonkino. Der herrliche (^escllschaslo 
und Liebesfilm „Die Herrin von C^mpina" 
(Die unmögliche Frau) mit ^^uslav Fröhlich 
und Dorothea Wieck. Ein Herzensronian e!-
ner Frau der Welt, die über Arbeit und l^l)r 
geiz die Liebe vergis^t und endlich <rteniten 
muf;, daß für jede Frau die Stunde der (irnt-
'cheidung kommt. Eine Fülle rou l^eheimnn-
'en voller Spannung und Sensationen. Wirk 
lich ein erstklassiger Film ulir einem neuen 
Liebespaar, da Dorothea Wieck zuni ersten 
Mal gemeiusam mit (Gustav Fvi?blich spiel:. 
^ In Vor^reitung der erne .'»tarl Man 
Fjlui originaldcutsciior Produtlion: „Durch 

^ 
p. Die Rotl're.-Z-Woche wird in Ptu.- am 

S o n n t a g  d e n  2 9 .  d .  v o n  d e r  i j  
ganisation des Ro'en Kr^'uzes im ?aa!e dc-r 
„Mladikli" seierl'ch eingeleitet. Aw? die'en, 
Anlas; werden einige verdiente Mitglieder 
feierlicl) ansg-'zeichnet werden. 

p. Vebstoyl. Mrzlich schlich sich in die 
Wohnung der Frau Ost er berger eiue 
^isran ein uud l!cs^ verschiedene Wä'ch.'stücke 
im W rte von 5t» Dinar niil sich gehen, 
^/turz d<rrauf wurde >n der Nähe der Eisen--
bahn eine Frau festgenommen, bei der d^e 
entwendeten Geci^nstände vorgesnndeil wur­
den. Es haudelt sich um die .^?jährige Io-
l^-^lnna ^llep, die angeblich aus Mariborsram 
men soll. 

p. Ueberfall. 7^n Stara gora wurde nachts 
d e r  - l 2 j ä h r i g e  B e s i t z e r  A l o i s  ^ o s t a r i ö  
von /,w.'i Bnrs6)en überfallen und verprü­
gelt, nwbe!. er erhebliche Verletzungen am 
Uopse erlitt. Er nius'.t'.' im Spital unterge­
bracht werden. l'>?egen die Täter wilrd? di.' 
Anzeige erstattet. 

siebenten Balkanspiele statt, l teuerlichen uud spanneni)en Roman. 
Leichtathletlkwettkänwse, an denen sich alle 
sechs Balkanstaaten, un^ zwar Albanien, Bul Burq-Tonkino. Bis einschliesslich Freitag bei 
garien, (Griechenland. Jugoslawien. Rumäni- lallen Vorstellungen Charles' Ticten'.-' l'e» 
en und die Türkei beteiligen. An diese,, Kämp rühnl'.er Roman „David Cooperf-eld", ein 
f<n im Athener Stadion, da^^ über NN.999 ^ t^rositonf-lm in d<uts6ier 5pra6)e. — Ab 

S^iM'i!ag der große C^retal^^.rrbo-Filin 
„Anna Kerenina", ein Prachtn'erk nach d.nr 
gleichnamigen R.'man von Lec» Tolst.ii^ ldas 
auch den verwöhntesten .>tinvlxiucl)er zil^rie' 
denstellen inust. .^"lerrliche Ausstattung, sabel-
l^aste'^ Spiel aller Darsteller. — ^>n r-
berciNlng der beste und neneite '»>.ii?si-
^^knotek-Film ein lierrl'ci'es Werk der 
berühmten Tarstellerin des unverges'^lichen 
„Schloß >>ubertus" und des l^ivos^lonfiln^s 
„D'e .^>eilige ucch ihr Narr". — ^ainot.^g 
nur l-l und ?enutag um 19:«) Uiir .5ln «eri 
T niple in ihrenl besten Filni „D^^s kleine 
Fräulein". 

Menschen saßt, wird auch nnser Mittel^trek-
kenlauser (^nnil o r s ch egg aus Eelje 
teilnehnien. 

c. Vercinslokalwechscl des Philitelistisckien 
P??eines „Celeja" in Cclje. ?er Philateli-
slenverein „Eeleia" in (^'elfe gibt allen Mit­
gliedern, Freilnden und Iu'eressenten der 
Philatelie bekannt, daß von nun an, jeden 
Dien^Ztag d?r Woche ani Abend von balb ^ 
bis l9 llhr die Verein'^- nu'> Tau'chabende 
im neuen Vereiw^lokal und zwar iin Ver­
eins-^onderziminer des iNnbs Eelje" 

Sroßtag des FußbaMport« 
HP. E e l j e, 17. Ee-ptenrber. 

Das Ereignis auf dein grünen Rasen ist 
das Meisterschastsspiel der ersten Klasse zwi­
schen den beiden alten Rivalen „A t h l e-

„Restauration „Zur grünen Wiese" dorr-
selbst jet^t stets regelmäßig al>..iehalten wer^ 
deu. Die Mitglieder und Freunde werden ge­
beten, zu diesei, Abenden reclv Pünktlich und 
zahlreich zu erscheinen. — Die Vereinslei-
tuug. 

c. Tod in der Wrube. Denstag abends 
wurde iul Kol)lenbcrgU'erk in Liboie der 
.^^illcr Franz B ozil tot ausgefunden. Nie­
mand hatte beobachtet, wie der Mann um ^ 
Lebeu kani. Vernintlich ist er unt der elek­
trischen Stroinleitung in Berührung gekom-
uieu. 

c. Fl-uerwchrfest. Sonntag, den 29. Sep-
tems'er nnud in Levee l>ei Eelje das neue Feu 
crwehrbeim feierlich eingeweiht und der Tag 
ans diesenl Anlaß festlich begaugen tverden. 

Vor8iclitl?. 
'I'ttttt Imt ?>vei lZrüäercßen l?el<e>mmen. 

t h i k" und SK (5 e l j e. Das Spiel finl^et Nie /V^utter «axt i!im er möse in cler 
^cdule mitteilen. ici^ unr einen lZru-
cler I^ekommen Iial?e«, saxte l'oto. — 
»l^ncl >ve5iinll??« crkuncli?t sicli äie /^^ut-
ter. — 'l's>t<i: »Den anderen v^'^i^räe icli 
nnr ?ur küntk^lniläiLUNj? kür (^ie näeliste 
VVoclie aus8pi,ren.« 

kei einvm vun6omil6. 
»»I>;t mein lV^ann ärrn. l^ö^envvirt.« — 

S o n t a g, den 39. September auk dem 
Sportplatz beim „Felsenkeller" statt. Beginil 
um 16 Uhr (4 Uhr nachmittags). 

Die Anteilnahme für das Spiel des konr^ 
Menden Sonntags ist überaus rege. Es wird 
Massenbesuch geben. Die Frage nach dem 
Sieger ist völlig offen. Die Athletiker haben 
in den letzten Spielen einen erfreulichen 
Fermanstieg erkennen lassen. SK Eelje haben 
wir seit geraumer Zeit nicht mehr in einem ' ^^il-t: lVlu^lnmciien. möc:1iten Sie 
ernsten Kampf gesehen, deshal.b ist eine Be- reinkommen <>6er soll ic:Ii ilin rÄU88climei-
urteilunl^ seiner derzeitigen Spielstärke na-^lZen?« 
.«rlich crschw-r^Sein- M->nz«, haben sich. .cwttkcko 8e»^.mm-6kan^I6-«. 
abgesehen vom regelmäßigen Training dnrch 
leichtere Spiele auf den Mistersclxiftswettbe-! ^clwttisclier Kaufmann war lekens 
tverb vorbereitet und kommen ausgeruht auf.'^^ücie. ^r besc^lilolj, Lell^stmorcl üu ver-
den Raseii. Ueberdies liefert SK (telje gegei^! üben unä verlaste ^u äiesem ^vveclc in 
„Athletik" iulmer seine besten Spiele. ' ' j einer ^pc)tli.2lce Vitricil. »Icli möclite kür 

Der Bessere soll, der Glücklichere wird viel- einen ?ennv Vitriol.« -- »vie lileink;te 
leicht gewinnen. Wie der Ailsgang auck) sein clie >vir akxekeii. I<08tet eii^en 
wird, wir Haffen, über einen hingebungsvol- ?Ljnl!iN8^.« erlclärte cler Verl<äuker. — 
len. aber anch ritterlicheil Kampf ''ienchten ^n »feinen ?cinllinx?« iiiieriexte äer Kauf-
kstnnen. B<'id<' Mannschaften werden das Be- niann. »I^lein äclnk»^ — i<:li !el>e ä^nn lie-
streben haben, durch faire Mittel zum Sieg der vejterk^ 

Samstag, 19. Seplemlier. 
^ Ljul»ljana, l-.' ^ch.illpl. !>> .>!on;ert. ! v!9 
?srageil iind Aii.wrv!<n^ ll, ^x'a.lir. 
A'alionaluortrag. l'.)..'>i) Zch. Er.' .p 
uisse. Biiiiter Abv'lid. — "I^cograd, 
Violinkonzert. l9..'i9 Naiionalrorirag. 
Zigeliuerniusi-k. — Wien. V '.'.'i 
incn. l9..'i9 Baw'rniiiilsit. l1 
Mittagskouzert. I I Sc!?, E: 

Ehorkoiizerl. 1 ^Viit oi''iien Au-
geil dilrch die NaUir. Wui:ir!ik^'n>rl. 
l8.l,') Bücherstunde. l9 5port. I!>.!n 
Platte Ii - Uilterhaltuii >1 skoiiiert. > '.^9 ,. '.Vc e -
lodien-Taiikstelle". '.^2 Liet^lingsnielodieü. — 
Berlin. l8.l.', Kabar<!ll. li» Lieder ui,d Tän­
ze. 29.19 Bist du ec!, lach'iide'^i -
Breslau, l8.29 Lustspiel, ll) Die ''^v^che 
klingt aus. 29 BiiNier Al'end. — D'lit'ch-
landscnder, 18 Rnniäiiiscl^e Volkslieder. 1'.> 
schallplatten. 29 (^'roßer Opcriiaben.!^. — 
Leipzig. 18 (^'.'genwartslerikon. l!i .v>ör''olge. 
.29.19 Wein und Traiibe. Ein seuclnr.''''l'Iicl?er 
Weinabend. —Miinchen, 18 v^örsolge. 19 
Schallpl. 29.19 Bunter Abend. — Pi.ris, 
19 Schallpl. 29.19 „Lucia di Lainnieruieor^^, 
Oper. — Beromünster, 19.29 AI:^-^'.'i!.'ner 
V o l ksnl n si k. l .15) l'^t-aiINnnd' edei?! a beud. 
21.19 Volkst^ülnlicl>.'r Abeiid. — Pre>l^. 17.').-» 
Deutsche Sendung. 19.1.'» >tonzer'.^ 2<i.li> 
Lnstiges Wochenend. — Droil-.v''^'. 
Orch.'sterkoiizert. 2l>..''9 Muiic-.'^uli Vei^in-
staltnng. London, 2») (tlavier^on'^er! 21 
Tanzuutsik. — Mailend. 19 >lon',ert. 29 !.'» 
Lnstl'piel. — Rom. 19.29 >^ton'»ett. 29.1.', jilo 
inödie. — Budapest, 18.10 Z'geinicrninsik 
29 Bunter Abend. 

Sebenw der 

Antituberkulosen-Llga! 
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TextUmärNe uneinheltllch 
Fortschritte in Amerika und im Ferne» Osten , Zurückdrängung 
(Europas / Beachtlicher Wettbewerb derNeuländer mn Weltmarkt 

>I^li cl«.'il ui.i> cin^elnLli I^üii^Ll'n vor-
I^ateii Iiabei^ Ziicli <^ie Verliült-

am >Ve!ttLxtjImarIct ni äen letzten 
.^^nluitLN ili^nsern j(eke«^'>ei't, al?; die 

l i >. v: t.' t I t u n zi? cle?, k? n I»-
^ t l> s s >, klarer er^iclieint. iVlan l^urk 
iür iiüc:l!>itL ^eit nnt einer rutiij^ei'en 
l^rei'ieiUxvjekIun^ reclliien nuclitiem cZje 
lii ^iileiilvu kiin>»tlieli vnn! .Vlilrkt Zurück 
i^elittlteriell t^uumxvl)IIi!ient?ell von 5 uul 

Villi. I^uIIeli vei'rintkert worden «inci 
lincj cllllier iil^erru'^Lllende f^inj?riffe in 
^en jVIcirkt von die5ier Leite niclU melir 
tn Ueni Null t?efürc!ltet xverden brau-
clieii wie in den letzten ^akren. >^l!i ein 
L.'liii''ti>cex ^ej(.'Iien der allksmeinen Welt 

kiinli e.'' !<uLli luixe^slien werdell, 
dlil! der f? u ti in >v ci I I v e r k r u u c I«, 
iin >!uki/.en ketl'ueiltet. ini XV^aelisen 
'.^^liisen j>it: z^e^enülzer eineln VVeltver-
1ir:llle>i vc?u .ie /V^ill. I^llllen in den 
lullIeil und i?it muii n«tLli 
den I?j^!ieri^LN ^cli^it/unLCn 1VZ5/.?6 aln' 
.^7 .>1lII. t^lillen ^ekonnnen, und für du'^ 
I^lileiide t^uum>vc)IIj!i!ir >vlrd eine >vei-
lere Xunulnne unLenvnunen. 
I reiliell verteilt sictl der lzeü^ere lue-

'>!^'Iiüsl.''kunK immer nocll reclit verscli:e» 
den ullf die einzelnen t)l^unnv0!!indu5trie 
^^el?iete. /^in niei>iten."^ind von der auf.i;e" 
llenden >VeIle die Ver. Staaten, der d^er 
ne l)>.ten lind einjt,^e I^eliländer detroklen. 
In den Ver. t u t e n lint der ^eit 
lulire^n^itte eint^eti'etene l^eRcluistsaui-
'^eli'.vlill^ iuieli die D^lUn^wvIIinduZtrie 
ilnti,^eri^>ie!i. Ini I'ernen t)^ten ist e8 vvr 
.tllein .l !l I) n. da^ >ieine I^r^eu^un^ 
weitei' livclliiült. du>i l»uel> <^tlrc:ii k^rricl:-
llin^ c)dei' I./ebLrnuIm:e va.i öüUlnvvoll-
labriken in Lln'na 5;ejneli VVirl^ulitcskrei'j 
innner weiter uu?>/udelil»en Ruekt. iVIlm 
darf .''iell duleli die von ililii von ^eit 7.u 
/^eil verdrviteten /^itteilun»?en iiker Ur-
/.euLun>;.«>ein5Llirünl<unj^ctt niclit täu.'^eliLn 
Ia.''>!LN,' denli kei ?>einLr unentwegten 
s'u»;- lnld I^aelUarkeit lnld der .'>oli8ti?en 
niten.'-.iveii ."Xusnut/.unt? .meiner Kapazität 
I^edeuten die.^e nielit^ .^e^enüder den u^c-
wultixen ^er^telluntii^lnindel'ullt^en, wel-
<.Ile die ^'roöen europäisellen öaumwoll-
indv'^trielünder nun 5;clion seit ^aliren 

vortienommen Itaben. Wenn alici, .»»eine 
(Zewebeauskulir im er^iten llalbjallr I9Zt) 
Innter den /^alilen de« Vorjalireg ?urUek> 
j?et?Iieken ikit, «o muk man 5icli doet? im-
mer vor /^ueen lislten» dasj e«; mit seinen 

/V^ill. Vards nocll weit iider dem 
von ilnn iln vori^^en .latlr iikerfltlxelten 
tin^land stellt, das im ersten t1a!k.in!il^ 

nur Nill. erreielit li.'^t. 
^Xuljer ^apan setlreitet anetl r i-

t i .s e tl - I n d l e l» mit i»emer k^anln-
wollindustrie liräftix vor^vllrts; sein 
neues Industrie^entrukn ^Iimedabad, aus 
t^erüstet mit den NLu^eitlicilsteii ^nla-
L?en. L^ewinnt immer LröLere Ledeutun^^, 
was die I>i8ilerixen Lroljen kaumvvoll-
stofflieferanten Indiens. t:nLland unä 
pan. sclion deutiicil xll fülllen bekolnnien. 

I-/nter den e li I ä >i cl e r n, die slct» 
der VallniwollwarenIler.stellunL niit siclu 
Nctieln I^rrol>: ^uLewaiidt Iladen, deM-
nen vor allen, inelirere süd- und nlittel-
ameriliuniselie Staaten, wie örasilien, 
^rxentillien. /V^e.xiko, leckt bes^ilt 
liclie VVettkewerker der eliropäisclten !n 
dustrie /u werden, über uueli andre lue-
^iete. wie .suxosla^vlen. (irieekenland, 
die lürkei, ^e^vpten. tleten bereits in 
die dlrsclleinuns?. 

Die e u r o j) a i s li e öauinwvl!-
industrie siebt sieb jedenfalls tiboralZ 
aufs stärkste einxceenLt. und iiil-e ^ li s-
f u Ii r tti ö I i ll k e i t e n werden 
dalier immer z.'erin«er. vLl Druck, der 
von lueraus auf der Industrie lastet, ma^ 
i^ur^eit in einzelnen I.ündern, «lie. wie 
I.) e u t s e li l a n d und '/:uni l'eil allcli 
^ n l u n d, unter eilter u^ewissen Lin-
nenkonjunlitur Ziteben, l^ielil so selir sübl-
bar sein, er wird aber w^allrscbeinlicli 
auell flir die k^'olx^ei^eit niclit xve^^^uclen-
Ken seili. ^it voller ^cltitrfe cinpfinden 
illn lieute seboii N 0 I I a i, d. dl.'Nt seine 
^nsfnlir naclt seillen I<ol(i:llen ^uni '.;l'0-
iieil I'eil .iieiinilllneu ist. und die starl-.' 
ülzer die >^ufnalnnefälül;l<ei^ des eixLnen 
iV^arktes binausLewaelisenel^! Industrien 

0 I e n s, der 's s c !i e e It v s l 0 a> 
k e i. der !) e b w e i x, ke 1 Li 2 n 
bat sieli noell durcll .seine vorjäbrix^e 
>Väbrun.?sentwertlin>? vor dem völligen 

^uskulirscllwund retten kDnnen. wüli-
rend in k'' r a n k r e i e b die durcll deil 
xroljen istreik IlerbeiLekülirte I^aLe lnit 
ibren l^obnerliöliunsen nacil der ent.?e-
LLn^eset^ten l^ase wirken nlüssen: be­
sonders die sebon seit .lalil'^n scliwer ke 
drünete elsäsisebe Industrie weik nicbt 
melir ein und aus. ke^etcbl^end ist es un 
ter diesen l^mstünden, welelie ^nstrl»n-
Lunsen alle diese I^änder «emaebt lia-
den. um auf den wäbrend des abessini-
seilen Krieges von Italien verlasse-
nen iVlärkten ins (Zescliükt ?u l<ommen. 
Die frsn?ösiscllL Industrie suebte vor 
allem in den jV^ittelmeerlänclern Doden 
xu jxewlnnen. l^m den Lalkan kälnpk 
ten namentlicb äie osterreiebisclie, tscile 
cbi.sebe und polniscbe Indu.'itrle, aber 
auck die deutsclie Industrie bat bler ei-
Nixes erreicben lcünnen; in Südamerika 
und Afrika waren bauptsäLllÜcb Lnx^land 
und öelkien ^ur Ltelle. Dieser Kampf 
Lelit fort, und es ist kraxlicb.^ob es I t a-
lle n LeliNLen wird, seine frUliere 8tel-
lunL zurückzuerobern. — Ii^wieweit 
jet^t die Wirren in 8 pan ie n, das 
^war I<eilie auskesprvLbene ^usfubrindu 
8trie besitzt, inlmerliin einen beacbtli-
cbel^ Vauinwollverbraucli von 4v0.lX)l) 
Lallen liat. auf das Laumwolleesebält 
von Linflult sein werden, läl^t sieb nocli 
nicbt überseben. 

Bvrfenberlchte 
i u b l j a n a. 17. d. O e V i s e n. 

IZerlin 1755.6Z—1769.50. ^üi-ieb 1424.^^2 
—l4Zl.^9. I^ondon 220.98—^23.03, k^ew-
^ork 4.W.79—4Z7Z.,l. Paris 287.78-
289.22, I^rak 180.61— 181.72; österreicil. 
ö;cbi!Iin>c (privatelearink) 8.56. ensl. 
I^fund 234. deutsebe Llearin»?scllecks 
13.43. 

a u r c: b, 17. d. L t a a t s w e r t e. 
2'/^''/l, Krie>;ssebaden 365—0. 4"^« /^xrar 
47.50-0, 7^^ Llair 73.25—74. 8°/- ölair 
0—83.25 

>< Die Wlrtsekaitszentralv der Klei­
nen l^ntontv dürfte in z:xvei Woclieil- per 
fekt sein, ln' Linlie des diesbe^rüslieben 
Kesclilu.sses der letzten ?!ntelltekonse-
ren/? in Bratislava bat die Wirtscbafts-
i^entrale vor allein den ^wecli, die 
lZrundsüL^e der Nandelspolitik der drei 
Staaten in der I^raxis dureb^utübren, 
vor alleni aber l<onipensatlon88escbafte 
XU vermitteln, dafür Interessenten 

5ucllen und nacll liedari aucl» selbst .^k 
»cklüsse ^u tätigen. Die l'sclieclwslo'.va-
lee! wünscbt sicb in iz^röl^erem ^atie inir 
»lircm Kapital in lueoslawi'en und l^u-
ntänien /u betäti^^en. insbesolidere il; der 
tir^LewinnunL. In die XVirtscbafts/eli-
trale xvird jeder ^taat /ebn Vertreten 
entsenden, ^ls Präses ist der Direktor 
der f^ata-Werke ln>:. Nu»!o V a v r e c-
k a auserseben. 

X Die klandelsvortrax^verlianttluntien 
mit ItsIIvn Ilelunetl einen ucunialeu v».r-
lauf und dürften nocb diesen IVIonat »b-
jxesclilossen werden. Die jut?»slawiscl>') 
Delegation stellt sicb vor alleni auf den 
Ltandpunkt, dalZ in erster l.!n!e die vor 
den Sanktioneii entstandenen I^'ordei'un-
>?en beL?Iiclieii werden inüssen. da sQii^tt 
ein defriedikender Warenaustaiiseli nic-!'^ 
mö?licli ist. 

^ Vo«lnnenllvr Wa^xonmansel. 
Wirtscbaktskreisen bört man Klasell dar 
über. dalZ die Labnverv/altune liiclit 
recbt^eitiL Waxjxons beistellt. Der (Zrund 
dafür ist darin ziu sucben, dali es all !?e-
kärderullxsmitteln ?u mangeln bekon-
nen liat. In den letzten ^al.ten. als die 
Wirtscliaftsdepression am Httbepuiikt 
war, börte man kein Klagen über dell 
WsLSonnianxel. da eben der Verkelir ?<e 
rinL wal'. Heuer aber ist eine sZelebun^ 
cles Wareilverkebrs ziu beokacbten. wes 
balb nacb fünf oder seclls .laliren 'wieder 
niebt xenuL Wasen beigestellt werdeil 
können. Die öabnverwaltung verspracl» 
dafür ?u 8orKen. dalZ die Waxxons in 
«enügender i^ensc vorbanden sein we -
den. 

X LnLiisek« Kreälte iUr ^uzoslswien. 
Wie der ».lueoslawiscbe Kurier« nleldst 
sind die Leosrader Wirtscbaftskreise 
über^euLt. dalZ England grolZere Kredite 
?ur Durcbkübrunk offentlielier Arbeiten 
in .luLvslawien sewäliren wird. jV^inister 
Präsident Dr. 8 t 0 j a c! i n 0 v i c soll 
?u diesem ^weck l^ondon einen kZes!il?li 
abstatten, um mit den dortigen staatli-
eben und den Wirtscbaftsstcllen in I^^üli-
wnL ^u treten. 

Kspitslssenkun«. Die Eisenindustrie' 
r e i n i t )!« in iVlaribor liat das 

Aktienkapital von 3,500.000 aus 700.00«» 
Dinar berabgeset^t. 

klne neue Vntvrnekinun«. Die 
e t a l l - - (.F.« in I^jubljana bat 

Iiescblosseli. ibre I^'abriksanlagen in 
^ elje ^u erweitern, uiu aucli Minium, 
l^itraiuariil, Ollrolnalauli und Kupkervi^ 
triol iiu erzeugen. Die koinmissionellü 
kesicIltiLUNt? des in frage kommenden 
Oeländes ist für den 29. d. unl l0 l^iir 
angesetzt. 

tl «IMU ^ 

SekINs 
lleiiie ^u^ic lcidcu. I.uiniil« 

rici ^ler l.tnci cier «ieineu IZIicken gcll)lLt 
^v.,i. ^ber. ic.Ii >.c!nvnre dir bt.'lni ^nlien-
liLn uu uieiiieii i^eliebleii Urucler. deiiie 

isirc^^r d^trilse »ucli iiiclit eiitxc-

VVüiiix^!».! Uen jungen ^^un'i 
iortsiilirteii. bex^Ii der Iii»run sicl' /lnn l^:<-

i^url >.>>1» gerne liilli-
'l'<i>.! SN luii^l.' ^.vi^ iniiglicli ver-

Iit^iinliclit^li und bcsalil desliulb, ulle tliilc:» 
lür uusf-ibrcnde !>clij!!c sperren. Xber bL 

vur dieser l^ekelll an die betrekkvndeii 
Iiiirden gelungt war. ^vnr ex /.vvci Keblüen 
g^'Iiingen, dii: iwbc erreiclien. i^vl^-
dv Iii^tte uugLnblickllLli die >^nker liclUen 
lu.'iseli, uls >iie dein iin lluken liegenden 
^^änuralsebük eine Lebvar^e «'lagge lioelige-
lien ^ali /.um ^eicllen. dul! ^^ulZerge-
^völinliclie?? x^eselieben ^var. lind da Verbre-
elier s>ft ttwck bkibon. bli; ilinen ein unbe-
dentendeii l'^reignis den i'luls iirielit. KelaiiiltL 
sie ttugel,innert ^lureli die Kreu/erliette > 
xvveiLr groljer k^nUiineii ituclt I^oulogne. > 

0>G KUßf^KItSN 
/V^vlud>' liielt ijieii iu l^oulugne nieilt länger 

auf. .^ie lieferte nur folgenden kriei auf der 
pnxt.'itatinn »b: 

.>!' !^eine lilnbien^, den Karäüml I^ielie» 
lietl ini l^axer vor I?<x:belle. 

I'^nnnelix kännLn sicb berubigen. Leiile 
l^n^l<1eii. der ttersvg von lZuekinglism, 

niebt nseli k'rankreieb. 
Nvladv de XXX 

'^ucllSLliriit: Wie l^ininen? vünseliten. er-
>vurte ic!i ^veitere lZekeble iln Kurnieli-
lerkloster /u k^etliune. 

ln^^viseben iiatte sicii iin l^aMr voil 

l^ocbelle lüelitd. neueü ereiguet. Ver König, 
der sieb ju, wie immer. laiig^veüto, bescliwl', 
eines I'sges ineognito dein t'^esl des tll. !.ud-

in Laint-Qerlnain beivvlinen wollen, 
und bat deslialb doii Kardinal, ibni eine 
körte von ?V /Musketieren üu stellen. Ner 
Kardinal erfüllte den Wunsei, natürlieli 
fort, .^uk den I^ekelil Seiner t^niinenii nackte 
lierr de I'reville seinen Koffer, und dn er 
>vnlZte. dalj unser vierblüttrige.'i KIeebl<»tt 
tierne liueb plirls sollte — aus >ve1elien» 
(Grunde »bnte er 2^ar niclit ^ nAlun er sie 
init in die Lskorte. 
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t̂ sw Wee.jiM.jecle 
Kriminalrätsel, die nie gelöst Vmden 

i 
Bei den lncisteil ji'rlmi.nalsljllen wird der 

Täter von der Polizei früher oder sMcr er­
mittelt. Die Kriminalgeschlch:e kennt jedoch 
Fälle, die scheinbar fiir immer ungelöstes 
Geheimnis geblieben sind und die oft in ih­
rer Rätselhaftigkeit die kühnste Phantasie 
Ms Kriminalschriftstellers ilbertrefsen. Vor 
cinem Vierteljahrhundcrt beschäftigten si6) 
dle besten Detektive Amerikas mit einem 
Fall, den es nie gelungen ist, aufzuklären. 

Im Sommer 1904 bestellte die reiche Wit­
we MrS. T o nl P s o n, die sich in der Um­
gebung von New Orleans eine Sommer--
vllla gemietet hatte, den Rechtsanwalt Mi­
ster Hilmann zu einer geschäftlichen Bespre­
chung wegen eines Anlaufs von Grundstük-
ken. Mr. Hilmann begab sich zur festgesetz­
ten Zeit in die Villa und wurde von einem 
Dicnstnwdchen bei Mrs. Tonipson gemel­
det. Seine Geschäftsficvnde »varteten in ei­
nen! Auto vor der Tür, da Mr. Hillmann 
nur eine verhältnismäßig kurze Unterredung 
erwartete. Eine Minute später stürzte er eni-
setz aus dem Hause, er fand Mr^I. Tonlpson 
durch einen Dolchstich ermordet in ihrem 
Zimmer liegen. Noch vor einer Minute hat^ 
te sie das Dienstmädchen gesprochen. Die 
übrige Dienerschaft war ausgegangen^ der 
Mord tonnte also nur in der kurzen Zeit 
Mischen der Anmeldung des Besuchers und 
seinem Eintritt ins Zimmer ausgesührt wor­
den sein. Das Zimmer der Ermordeten bl?-
fand si6) in? e^ten ^^toct und das Fenster 
zum Karten war offen. Niemand aber Halle 
einen Menschen ein- oder anssteigen sehen: 
auch fehlten Spuren im Garten. Ein Detek­
tiv sprach den Verdacht ans, daf; Mr. .Hill­
mann seM Mrs. Tomipson ermordet hatte. 
Dazu fehlte aber jeder Grund, denn dllrch 
den Tod der reichen Witwe wurde Mr. Hill­
mann, der einen guten Geschästsabschlnsz er­
wartete, nur geschädigt. Es gelang trotz der 
Bemühungen der tüchtigsten Detektive we­
der das Motiv der Tat, noch die Tat selbst 
aufzuklären. 

Einen nicht ivenigex geheimnisvollen Fall 
kennt die russische Kriminalgeschichte. Ini 
Jahre 19(16 wurde in seiner Wo'hnung in 
Petersburg Staatsrat N owiko w, der ei­
ne wichtige Stellung in der Geheimvolize: 
bekleidete, nnter rätselhaften Umständen er­

mordet. Nowitow kain gegen 7 Uhr abends 
aus dem Dienst noch .Hause und traf dort 
einige Freunde, die von seiner Frau zum 
Diner eingeladen waren. Der Staatsrat be­
gab sich in sein Ankleidezimmer, um sich um­
zuziehen. Eine Minute später krachte ein 
Revolverschuß. Die auf den Schuß in das 
Garderobezimmer geeilten Gäste fanden No-
wikow mit einem .Wpfschuß, mitten im Zim­
mer liegend, tot vor. Die Untersuchung er­
gab, daß der Schuß auf eine Entfernung von 
drei Schritten abgegeben worden war. Wer 
aber hatte das Zinier betreten? Alle Gäste 
befanden sich im Salon in: Ges^präch mit der 
Frau des Ernwrdeten. Es wurde auch ein­
wandfrei festgestellt, daß von dem Personal 
niemand die Küche in dem Augenblick des 
Mordes verlassen hatte. Die Wohnimgstü? 
war unversehrt, und es gelang keine Spu­
ren ans denl Garderobczimmer zum Aus­
gang zu finden. Der Polizei blieb nichts an­
deres übrig, als sich mit der banalen Wen­
dung „vom Täter fehlt jede Spur" zufrie­
denzugeben. 

Große Sensation erregte in d^n Kreisen 
der polnischen aristokratischen Gesellschaft die 
im Sommer 191^^ erfolgte Ermordung des 
Fürsten O g i s k d aus seinem Gut in der 
Nähe von Warschau. Oginsky wurde durch 
einen Flintenschus; im Walde ermordet. Der 
Verdacht sie! auf seinen Verwandten Baron 
Bisping, der vor Gericht gestellt und sogar 
zu einer ZuchLhausstrafl' vern:teilt wurde. 
Nach der Revolution leitete Bi^ion Bi^ping 
vor polnischeil Gerichten ein Wiederaufnah-
lneverfahren ein, das seine Unschuld bewies. 
Der Mördc^- des Fürsten blied also unent-
deckt. 

Mit dem Namen Oginskv :'t ein anderer 
geheimnisvoller >^^r'minalfals verknülpst. Als 
der Vater des Ernwrdetcn, >er alte Fürst 
Bogdan Oginskn, ein unehelics>er Tohn des 
Zaren Alexander 2., starb, berettete sein Te­
stament den Erbcn des Fürsren eine nicht 
geringe Enttäuschung. DaZ ganze Nies^n-
verm^gen hatte der Fürst ojnen? ihm v>)ll-
ständig unbekannten Manne, dem Hofmei­
ster des Zarenhofes, WonlarlarSky, vermacht 
Die Erben leiteten gegen Wonlarlarsky ei­
nen Prozeß ein und es gelailg ihnen zu be-
^veisen, daß das Testament gefälscht war. 

Wonl-arlarsty beteuerte seine UWschutd u«d 
konnte seine Nichtbeteili^ung einwandfrei 
belveisen. Trotzdem wurde er, da man e!ne« 
Sck)uldigen !>och finden mußte, zu einigen 
J-ahren Zuchthaus wegen TestamentfAsihvng 
verurteilt, obwohl man einem intelligenten 
Manne, wie Wonlarlarsky es maT, eme der­
artig auffallende Fälschung nicht zunruten 
konnte. Wie und wer das Testament des 
Fürsten gefälscht hatte, konnex, nie auf­
klärt werden. 

Noch dichter ist der Schleier des Geheimnis­
ses bei solchen rätselhasten Fällen, die auf 
hoher See entdeckt werden. Vor einigen Jah­
ren traf ein frai?^ösisches Schiff im Aermel-
kanal eine englische Brigg, die mit vollen 
Segeln voowärtsstürmtc. Auffallend war, 
daß der Name des Schiffes entfernt war. 
In der Kajüte des Kapitäns fand man eine 
verstümmelte Leiche. Alle Papiere üiber Na­
men und Reiseziel des Schiffes fehlten. Son­
derbarerweise? war aber die Fracht des Schif­
fes, die aus Getreide bestand, vollständig 
unversehrt. Es gelang niemals, weder den 
Namen noch die Umstände des rätselhaften 
Verbrechens aufzuklären. 

klassisch ist auch der Fall der „M a r y 
C e l e st e", über den sich sogar Conan 
Doyle vergeblich den Kopf zerbrochen hat. 
Im Dezember 18^2 fand das englische Schiff 
„De: Grazia" auf hol^r See ein herrenl?--
ses Fahrzeug, das den Namen „Mary Cele­
ste" trug. Das Schiff war offenbar von der 
Mannschaft verlassen. Die Fracht war gleich­
falls unberührt und in einer Kajüte stand 
ein frischgedeckter Tisch. Das Schiff scheint 
in der größten Eile verlassen worden zu 
sein. „MarN Celeste" b<.'fand sich auf einer 
Fahrt ».wischen Boston und Lissabon. Tie 
Beslii^ung bestand aus sieben Mann, außer-' 
dem waren noch drei Passagiere an Bord 
gewesen. Das Geheininis der „Mary Cele­
ste" ?onnte nie enthiillt werden. Offenbar ist 
eine Meuterei an Bord ausge?'rochen, deren 
Umstände vollständig rätselhaft evscheinen. 
da jede Erklärung der Vorgänge, die sich auf 
dem Schiffe abgespielt haben, auf irgendei­
nen Widerspruch stößt. Das merkinürdigsti? 
ist der Umstand, daß die Rettungsboote un­
benutzt waren. 

d«n bisheriigen do«t aoch «ete AK 
die uwgomom weMmVe Kegen-
stSnde avS der GiDM jitützkon llBW. 

Staptd 
Das GchlqMftM am «apidsSvvrtpkG. 

Für die^s Mnsöerschoiftsfpiet ist es nicht 
notwend^, viÄ RsUame M machen, da d^e 
Namen der sonntägigen Gegner gen4g«l, 
um höchstes In^resse benn Publikum W sr-
tvecken. Beide Mannischaften können 

eine An^hl von schönen lK^^olgen MnR 
blicken. Der in'terrßativnale Ver^kehr, ^ 
teilweise wieder eiwgesetzt hat, hat die Spiei-
kultur unserer Bereine bedeutend gchichev, 
so daß man bei den kon«neni>en Meiste^chaß-
ten nicht nur dramatische, sondem auch Hk-
hchunkte in shieltechms<Z^r .VMsicht erleben 
wird. 
In beÜden Lagern 'weri>en eifrige Borberei 

tungen getroffen, um die Svleler'auf .HöiG-
form zu bringen, um nicht nur zu iiersuchm, 
die zu vergebende Punkte heimzubringen, 
sondern auch die Wettspielbowcher zufr^-
den^ustellen. Es kann gesagt werden, daß da^ 
Publikum die Spiele Rapid : Sel^zmoar ge­
rade deshalb gerne besucht hat. Eine bange 
Frage vor so wichtigen Spielen i?st immer: 
Wer wird der Ähiedsrichter sein? Diese 
Frage kann schon heute beantwortet werd-zn-
das sonntägige Meisterschaftsspiel leitet .^rr 
Macoratti aus Lisu^liana. 

^Das Wettspiel der ersten Mannschaften l»c-
ginnt um tt; Uhr. Im Vorspiel um 1-1.1-5 
treffen sich die Reserven de^ l»eidcn Verei­
ne, die Äcnfalls um die Meisterschaft fpn?' 
l e n .  D i e s e  > B < . ' g o g n u n g  w i r d  . ^ ^ e r r  K o n i , "  
leiten. 

porträtbttsten der Eßszeit-
menschen entdeck? 

Interessante Funde bei Grabunqen in siidmähren / Di? lir­
alten Mammutjüger benutzten Wolfsknocheil als N.chcumaschine 

Die Zeitstufe der meiisckilichen Urzeit, in'trolle der Gelehrten iriird die Untersnchiiiig 
ber zum ersten Mal der Mensch auf Erden ^ Qnadratineter für Onadratincter dnrchge-
nachweisbar ist^ wird von »er Wissenschaft führt^ Ganz besonders lverd^'i: die Schichten 
die Altsteinzeit (Paläolith'kuin) genannt, untersucht, in den.'n nlan schon in den fru-
Geologisch uinfaßt die Altsteinzeit iin weite- Heren ^ahreii Gebraiichs- nnd !i?llstnrge<icn-
ren Sinne die Zeit voin Tertiär bis znm stände der ersten Mensch",! gefniiden bal. 
Schlich des Diluviums, iiN engeren Sinne' Da dies^.' Schicht zeitweilig 70 cm tief ist, 
die qesainte Eiszeit. Knoclien und Werkzeuge kann maii sich unschwer vorstclleii^ wieviel 
des D'luvialmenschen wurden bereits iin ltt.' fulturgeschichlliche Zchähe in ihr verborgen 
Jahrhundert gefunden und als Ueberreit? sind. 
der Äintflutinenschen angesehen. Lange hat ^ charalteristischsteii Tiere des DilnvI-
sich freilich diese naive Theorie nicht auf- großeii Elefaiitenarten, zn de-

neu das Mammut gehört. Bekaniit sind w?:-
ter Hlihleiibären und .Hsihleiihtiäneii, Riesen-
Hirsche nnd Riesennashörner. Für das Di!n-
oinin sind iloch der Eisfuchs Leinniing nnl^ 

Die wertvollsten Funde aus dex Diluvial-' Renntier keiinzeichnend. Für die Aiinahme, 
zeit werden bereits seit ^wölk Iahreii bei de:n 'das^ bei Wisternit; Mainmutsäger längere 
südinährischen Dorfe Unter-W'sternitz gebor-^ Zeit geiveilt und sogar eine Art menschlicher 
gen. Als durch einen glücklichen Zufall bei! Niederlassung aufgeführt haben, sprechen >,ie 
Bohrungsarbeiten festgestellt wi>rde, daß aii Funde voii .^ohlenstückchen, wenn natürlich 

Funde unseren Erkenntii'skreis über die er 
sten Menschen erir>eitert k)at. 
Eiszeitmenschen schnitzen Elfenbeinornamente 

dieser Stelle sich eine Siedlung, wahrschein^ 
lich eine Manimutjäger-Station, befuuden 
habe, hat daS Mährisck)e Landesmuseum sich 

auch alles, was aus Holz, Hant oder Pflan-
zenfaserii bestand, verschwiinden ist. 

Die Wissenschaft setzt, da eiii genauer Zeit:-
der Sichtung, Konservierung und Abbildung Punkt natürlich nicht b<itilnmbar ist, den Be-
des niigeheuer reichen Fuiidmaterials ange­
nommen. Altvräsident Ma'aryk hat außer-
dein eilie grosse Geldspende zur Verfüguiig 
gestellt, damit die Fuildstellen von Wister­
nit.^ systematisch durchforscht iverden. 

Dieser methodischen Arbeit ^st es zu daii' 

ginn d<'r Altsteinzeit aus deii Zeitpunkt an. 
wo zuerst eiii absichtlich zubehauenes Stein-
lverkzeug austritt. Sie eiidet da, wo an seine 
Stelle das geschliffene Werkzeug gesetzt wird. 
Wahrscheinlich waren es die Maiirinntsäger 
voit Wisteriiit,^ selbst, die sich neben der Jagd 

ken. daß gerade in diesein Jahre die Gra- ^ auch init der Bearbeitung des Elfeilbeins 
buiigen außerordentlich gut voraiigekominen befaßten. Zii den wichtigsten Fnndeii iii die-
siild. Die neuen Fundstätten liegen etwa l^'s 
Meter unter der Erde. Unter ständiger Kon 

ser Art gehören ornainent'erte Elfenbein-
plättchen und aus Mammutelfenbein ge^ 

schnittte Riiige, Arinbänder und 5Msketteu^ 
Groß ist die Zahl der verschiedenartigsten 
Ahlen, die geschnitzt und geglättet wahr^ 
scheinlich znin täglickien Gebrailch bestiniint 
wareii. Gan-z neu ist die Feststelluiig, daß di^.' 
dillivialen ^.'''eiischeii für ihre Mahlzeiten sich 
großer Löffel bedient habeil. 5ie sind ans 
Rhinozerosschulterblälterii gesäniit^t ilnd ha­
ben künstlich geformte Hai'dgrifse, die in ih­
rer Art an ähnliche Lössel b.'i den EskiiuoS 
eriiinern. 

Ein langer Wolf'^kiiochen^ der au Ein-
kerbniigen besitzt^ ist von sraiizösischen 
nerii als eiiie Art Zah'stab gekennzeichnet 
Wörde, so daß man ali'o von einer Rechen-
inalchine oder Re<cheiibehcls i'^ t:er Dilnvial-
zeit reden kann. 

Männerkops mit hoher Stirn. 
Die wertvollsten von allen lnsherigeii 

Fiinden in Wisternitz sind jedoch die, die 
Nachöildilitgen des liienschlicheii (Gesichts 
stiid. Nach Mitteilunaeii des Mäbris'^>en 
Landesinnseuins gewähv-il diese Darstellun-
gei, des inenschlichen Gesichts nnd üso'ife^ 
den ersten Einblick in die Phosiognoini? der 
Maininntiäger. Wabreiid e.? sich bei bisheri­
gen Funden dieser Art, ailch in Frankreich 
und ciiidereii Ländern, um karikaturistische 
Antlit^darsteNungen liaiidelt, siiid die Wistcr-
nitzer Funde regelrechte Tkiil^itnren init prr-
trätartig'r Teiidenz. Die schönste dieser Dar-
stellnngen zeigt in einer Größe von etwa 6 
Zentimeter einen feiiigeschnittenen schmalen 
Männnerkopf, der sich nach nnien wie ein 
auf der Spitze stehender Keael verjüngt. Eine 
hohe Stirn wölbt sich über Augen und Nase. 

Ans der Tagung der fraiizl^iischen Prähi-
storischeil Gesellschaft iii Toulouse sollen diese 
für die Geschichte der Menschen auf Erden 
überaus wichtigen, uni nicht zu sageii seiisa-
tionelleii Fui?de vorge^ülirt. nnd von Faa>-
leuteii l>egutachtet werdeii^ Da eilt eiu ver-
hältnisinäßig kleines Stück der Diluviuin-
schicht bei Wisternitz durcknor'cht worden ist, 
darf man amlchmen, daß sich, gemessen an 

: Der 3WV-Meter-Weltrckord viermal ge­
brochen. Inl Stocklielmer 5taidion fand ein 
Meetina statt, bei dein der Weltrekord über 
Z(XX> M<!t<!r iiu Laufen von viei: Läufern uii-
terboteit wurde. Den bisherigen Weltrekord 
hielt der Dmie Nielsen ulit 8:18.^. Gesterii 
liefen die Strecke 5>öfert (Finnlaiid) 8:11.k>, 
Maeka sFinnlantd) iii Ionfsoii s^chwe 
den) iit und Schaumburg (Deutsch­
land) in 8:17.2. 

. Ungarns Tennlsmejster. B u d a p e st. 
U'. Septeuiber. Auf der Margaretteninsel 
wurden gestern die noch aiisstäii^digen Käinp-
fe um die Teiniisnceisterschaftcn von Uiigarn 
auSgetraqen. Iin Entschcidui7.gsspiel des Her-
reneinzelS siegte S^igeti fM. A. E.) ac'a^'ii 
Bano (B. V. T. E.) si : 1. 7 : 
^,11, l'''es' Sarkanvi init der 
Engländerin Traoers als ^)artnerin geaeii 
Saß^W-moeni n : ^ siegreich. ?chsi<'ß-
lich holteii sich ^ngeti-Saß geaen ?trailb-^ 
Banniiarten ,nit <: : .'i. N : ^7n Meister­
titel in, qeinischten ?opnel. 7^in Damenein­
zel. das ebenso wi«.' d.is Dovpelsiiic'I der 5^er-
ren ani Montaa bceiidet rnn'-^e. siegte ?af^ 
gegen Sarkaiwi l', : 1. : s. im Her-
rendovpel S^^igeti'^>'etö gegen '?^rnder 
DalloS 1 : <> : 5zigeti 
wunde also dreifacher Meister. 
: Intcrnatimllile Leicht Achtlet k. '^^'i einen, 

Meeting in .velsingf^ns geiranii 
einen .',tXMMeter-Lanf ii! l vor Pe-
kuii i 1-1:.^'?.>1) und Lebliiieii ^>n, 
.c-^ochspritng erreisbtcn Ko'kas niid .(^alinia 

'1!)^ Meter, das H^niiiieriverfeii ^leoann 
Hannnla init Me^er. int .^inaelst-ißen 
sieate stniitsi mit l'i.ll. — Askola uiid Mäki 

^ träfe,, iii 5t. ^.''cichciel in eiiieni Me'er.-
''^'i'nnen zu'aminen. Mök; siegte niif eiiieni 
M'ler Vorsprung in 

^uk gr^t'ic^ke Vorortnim«. 
l^icliter: »5^iL Le5;telien ^ii. nii<! cl:e-

,8er ^r^liei^cliaclitel. >ve!clie !^icli al."? 
j xvei«;5tilc!i liier I^efini^et unä vvoriii äie 
iVlaxä ilire f'>'?fllirni55e auf^ukexvc^liren 

> pkiexte . cla5i (lel^ nueli nnt^ nacii ent^veiH 
äet ^u liai>2n: ver.uilal^te ^ie ?.u «.lie-
«er l'at?« — Nie!i: ??telit i^^ liuf cier 

^ ?elillc1itel: ^Ile 7,vvLllnaI cZcivon/ii 
neliinen.« 

Der /Vnsl^rucliwse. 
»XVir«?t clu nucli xliicX'licii ,iiit mir wer-

cj^en. I^ieki'ter?« — »siexvil^. I^iedlinx. !eli 
l Ii iii ja aii8s>ri>^'li!05!« 

! vel clor Vernekmun«. >'Nnttei> Sie in, 
V0r!.^en .I^ilii- eine te.'itL >Vttiiiiun??« — 

^ »f^ltie 5elii- teilte! Kv^ur äie f'enzter 
tlX2n verL^ittert!-« 



MaiTibcrer ,'^itulrc?" Nunnner !Zl4. ?amstal^, tie», ls^. September l93< 

Dante hat endlich ?wde! 
Kille „<'jolie des Schweigens" «ingibt weihevoll das Grnbmal 

des großen Dichters 
'.'lili erschk'ii 

III MltssoiittiS Ministc.' 
5 l IN i iii Nauenna, liiii die 

Älude und d<'s Zchw?jflcnS" c-in-
^»iveihftt, die iir dei: lchten Iaiivl'u 

illimittell>arc ^'^^«^r.uilassuiic^ des 
Tiice llkil k^ie l^rabstiitr? 
ttli!leiiis<i>t'll Dichters ^eleiU workioi 
ist. 

laii.^^ ilundi'n iii nach-
stc'l, dkl' l^^rabstätli.' i)l^chst im» 
im'kdiqe l^ebaude. (^eväuschv.isle Strafte.' 
^evstluten ^i<' de>Z Ortcs. Die Hänsov, 
>it' sich uinnittelbln «in die ^^rabkapesse an^ 
n'lliteii, l,eli^'vder',;teu billi>ic' Pcr^ilNfluiit^v« 
'iiiitrn, Villnrdsäle iti'd Bars. Auf 

lnl^even Teile wliren scl'.inutzilZe Htiilicv 
iriik^ linniittelbl^x vor dtün l^iralidentinal fiil)-
:eli tliin^elnd die ^trns;enlni>>iien vl.nnber. 

Tie'ö ist nun nliderij t^elvordeil. Der Vcl> 
kein .wllrdt' illn.qeleitet. TI^' Amilsierhöus^r 
illkd di<' versnllfnei! Wohniniisen ivurden al" 
^^ctirrcheu llnd statt itner har uinil inl lcitti-
l'i-lrdlsrs'/cn Eli! eine ^^eihc von Gobäudeil or-
richtet, die kultiirellen Zwerkeil dienen. 

Taille«.' l^elieiiie untt sie beherbet^ien^ 
?^e l'tiiat' liaden i!n Laufe der ^ahvhllnderte 
«'in s)öchst w'.'chselvolll'S Schickstil siehabt. 
?»e>.' Tlchter-?. T'ode inurde sein in 
eiiieii Mliruit-nsarkl^chasi ilnd in ei-
iieul l'sfenen iiade lieiin ^rniizi.?kaiier-
!li>sler >.'ronis!.nisch lNls<iestellt. cindert-
I>ull, Inl?rs)lluderten lies^ !,ia'.dittar Luitii 
Palenti eine stapelte errick>ten. in 
^>ie der Lartopliciq gebracht wurde. Tie l^a-
volle ttuirde ^durch eii» kliustk'risch reich <luS-
'l^'staltele-z l^rabnml ersetzt, in dem die l^e-
lieille ?linteZ niiinnel^r l>euiesei.<t wurden. 

Ansanl^ de^Z l'». Jahrhunderts uer-
!u<lne '^'apst Ii», die .yeraust^abe der sterb 
ll<i,ct, Ueberreste dec, Dichters uon der Ztadt 
'»üiveuna zu erlangen, nin sie nach ^loi .'n',, 
cieiii t>ielnlr!ol^nt Taulec', ^^n iU'ersiUjren. !^'ee, 
der iell'st ^lereutii?cr inar. ire^lllc di.' ',?l 
^-.'etv^eiten de^ Tiichter-' iliin aeiieniiber U'r-
liili sreundii<1,e .<.>iNlillu^ der ^Nidt ?^'li)ren^; 
dliniit inieder iiiitnuichen. Tie ?^ranzi'>kaner-
üu'i'che v^nl ^!nn>einui lueijierl-'n sich aber, die 
l^ietiein-.' l><'rails^zugebe>i nut' ni»? iljrer sie-
uiallsiNlieii (^'ntfl'ilniln^ Ulir/^ul'eujien, enl-
ieruteu sie sie lieiinlich ano i^eni ursprnnjili-
a,en l>iVtili >nld verliariien sie 'i-. einer kleineu 
>tiiie in eineiu l'^ewi.ill'<' lin ^er.^tirchenmau-

!i! 

er, nio sie ini ^^<il)re 1i»77 ivieder entdeckt 
wurden. Man lx'lies; sie dlirt ^uimW, hefte­
te ihiieil aber ein PerMlnent an, cluf dem be 
stätiflt wurde, das', es si6> nin Dantes ^^e-
beine handele. 

Aber auch je^u l)atte der Leichnam 
Dichters uocj> keine Ruhe. In der Zeit der 
napoleoiiischeu ttrio^e inu^ten di< Franzis, 
kailer die Ztvdt verlassen. Vox ihrer Flucht 
verbargen sie die iWe, die die Neberreste 
enthielt, wieder an einem anderen Lrt. 
Dort fand inan sie I8l»5> un?> setzte sie nun« 
inehr cndmlltili in dem leeren Grabmal bei, 
das inMischen durck, weiteren künstlerischen 
ÄI>lNllct zu einenl eindruckst.ollen Monn-
nient ausgestaltet loorden ist. Es ist heute 
(vec^eni'taitd der Verehrung und eine Piliter-
stätte des natianalen Italiens. 

i) lZartontaseksi^uok. Von l. ljiUdnes. 
VerluL l'roxvitiiseli Sc^ 80W1. t'Vainiifnl't 
(^)(!er. I)!e.'>e.«i t?aftLl,tu8Ll,önbucli !>ujxt. 
x^'stl'nus nnkonnnt. vvsnki NIUN jni eij<L-
l^ein l^urten inclir tiruten vv^lt. s^r'Ui!^ 
2.75. 

l? Nsnllvtsmgsino-t^iksl. Vnn Itcrln.^iiu 
NilclelnLncjt. Verlar «Offene VVyrtc.<. 
l^erlin I'rei.'^ ^k. t^in >i'tllti8tj--

NWtltincli cler cjent5>cl'c:n tlanüel^i-
Mcii-ine. I^eicli dedüäert. 

I) vle Krjs« Luropss. Von» /Xnärc Sie«-
Verlud I^asciier /^üricli. Iii 

äie^Ln» I^uoiie zidt äer ^Vutor cine >^Nci» 
Ivk'e clor >veI1i)«IitisL!icii unc! ökvnonli-
!!ielien V<?rLünLe clL."? ly. .lillirlinn^ertZ 
»'iecler. 

Ii I>leuo ^vtko<le ä«8 >Vo!nbsue8 Uurek 
nvuvsto Vervtllune. Vm» I^oxi-

Vcrlu^' Klin. I^eli^rut.!. I^reiz 
Itili ll).—. ^uf (Zrunä lunti^üilritior Vor-
^n(.Iie niiä NrtuIn'unLLN eltt^tunclLn. 

^cliillt eikn-'n vv(.'rtv<,IIcn s^citru;? 
Ul>f ciein (jeln^te cle', >VeindunL.'i «^ur. 

i' >eiiefi!ielislnunji0n Ues Kever-Verla. 
«vi'. iV^ocZeiitlirer«. Limct 
l: >l)an»LnIil(.'icInnj^«. ll: »Xi^cler-

l Z u n U > V V » I I ^  i i n  ^ ' - ^ ^ I i n e e ,  
und OuuiL'. lZ^uic! '»VVlill-^IIer-

lej kür unci Heini«, l^unä.^50: »t)ut 

^NLS^vLen in Wolle«, ljunä 351: »Wolle 
iü5 k^eZttaL unä Xllt^tl-. ttanä 352: »^ür 
Spiel. Lclmlv unc! Neim«. l^anä M: 
»^tricklnoclelle Mr k^rv^ucliiienv«. Die det 
<1'2n ^oäeliefte I<o8^en l.50. dexvv. 
^II. ^.«0. »lle ülzriLen Mnäe von 
di?» l.Ä>. .leäe? I^unc! er^tkiUt uusMIii-. 
ljl^Iie /V^ttUeIIde.'>clil-eil)nnLei». .^rlieit'ipro-
t,en unä !?ctnn'ttnnl8tert)l)j;en. 

l) k^smUlenteste tröklieli t«ls5n. IZever 
Hitn^lialtdückei- »l^oläone I^elke. Verlue 
lZcver. l^eip^ie. In netter 
nliä an8Lli»uIiclier /^rt ^vircl «e?elxt. xvis 
l'Amiljenkeste unü t'sier.'itunäen sinnvoll 
suses^tsltet vestlyn. 

d Va» Isi»anl«ek« k^ei»vui«lor. Von 
Nellmut >Vet?;jnt:. VerluL Köliler. Nsm» 
l,urL .^7. pfvi?; l.80 ller ^utor do-
1iitncl'2lt in (lieber Lclirjft ZIlel unä LtkNc 
einer plunwirtsclialt. 

l, U«r lirapkQloxle. Voll tlell^i 
liuresel-^clnujt?. Verlae t)tto liever, 
^oi-p^ile. l.Sl). l)ei wi582n-
scliÄftlicUer lZrünäUelikeit verinittelt clu8 
Wer1< untiekllulicli unä I<l3r äie (Zruncllu-
eeri sur k>^en^clienkeurteilunk uns der 
klandzeliriit. 

I? 1^»bak«vnuU unll liesunäk^it. Von 
Or. l^r^/ I^leklnt. l^rel^^ -. . ltrun^) 
Willien?» Verlax. ttuunover. ^nr I^aueliei-
i>it üie.'ie.^' Nucl» iiweifello^ von allcrsrolj-
teni Intereiize. clu e>i Ule Uur^li ^tänäiLe?; 
k^auellen «^ntstanclenen lZe.'icllxvek'clen de-
i>an«^elt. 

t, l)to t^uvrssek In«il«n»r. lZuniun von 
Nt>erliarcl f'roix^ein. IZere^tacltverlue. l^re-
.^lau. In l^an?löii!,2n -<.80. In I^rovvei?^ 
öucil xvüel>!it uu!« ^rdvit un<^ K^insif. uu-? 
I^iebe ulid (jemölN!icdast: äie noue )<e!t. 

Gl»< > VW«? l» 
<» «»»W»»«» 4!» Vw»lß»«U »I-K» l» 

IV.W« vta»r 0»rl»d«u «L«sn 
desto Ajelierstellunx unä xut^ 
V«r?insnnL vcm <Zo»ek»it»' 
MANN UN« tlausbesltKer ue. 
suekt. ^nUskote untes 't?!N'an 
tie« an Uie Verv. Y77? 

SonntsL. clen .?t>. cl. Sellins»^ 
verscklLUenöi t1uli';v,tir8tv 

im (ZaiZtli2u>'L l'cim^c! in 
pslcre. 

d>Z8clr cinL^.'ItUiul'.' Scejid^be 
nur im (juütlnniii^ l.iulni.^c>' 
ja«. lV^ell'kit l.^. 

1'vl»Ur>min! >LlIi 
selimauii: l duiiii^cli. lirocict-
tc» mlt I'c)It)iitu. li.n'!?i»n>. l<u-
lamari. ^.^evoli :nii s^D^l. ^»r-
tiellen. uucl lxl^ini^' 
l^isclie. >VieeI<. ><«1 
tovSki 

!>cliöne ttauoi»r/t:ilc Iieiu» 
?2rlc. l^ln 5?.-^. iXur nilt 
kucli kVIe?itiiu lirunilsnc.'i I<iiuf 
licli ^sudsuvttl». .ZlXI ni' (^ur 
tLn. »l^apicl^. <Zv!ipo^ku .Zt<. 

le. um 'somkiLev clrtZvorll«.!. 
l^rel5 .M.yvy, LpurliiiLSu 
I78.Ml) Dinar. verk.^uit. 
^n«edvts unter vu 
llio Verv. Stiliä 

ZssittUtfe-ptttteiii 
Kupleräroltt. ^eiisuuelU. 
in»n'^. xcliuint. 
UNtLr Klll,-' it'I clio V,.!.. 
ViiltnnL. 

Äs 

- Sekroibmit-iekinsn. 
Krnli luitl l<loitt. !nnäcru>iter 
I<vu^trul<tinn. koukurr^nxlu^i 
im prvls, ttucli ilnt l^ut>.'li. bt-i 
Kleluclieniit üc /V^uri-
I?»i'. ^leliiiliii^ro^'u -i l. 
'^Vt.'tieu .^di-ei^il) l^ilii!^ /.>! v!.-r. 
liulifcu: I Vttomanv, I t.j!>en-
I>ett uiit I^uclitliu'-.t'.'ii. I " l^icl,. 
I 'I'ollettetj?ieli. l 
i^crlo'^clöu/. niit /V^uriuln jil.tt-
ke. ver.'icliiecleiie K>i.^li:^»mlil?,.l 
liiicl uiiljei'e.'^. Kii^llK^u^clniIie. 
Ksövvlna. X!t:li>.c»il^r.>v.> N>. 
l^urterrt^ liiil^',. 

Ä5 PDDßDA^ßHßA 
VW»WWWIMWK!DWI»-t^.»»> 
8t»>rk«r^ilmmvr uii cine ul-
Ivlnztelieiici^ /.u vci-. 
mlotsu. I^i»clvanl?iku cv^jtu 

Ämmsr ttuU t<ueliv uli l.?. 
(^litolier au lii»c1erlli>iel!i l Ii.-
Nc'iar !eu vermieten, k^kilv.liil-
!»I«a cc.'iitu 2^. /^«flt^nr. 
orstelmmor-WvknuNU .111 kin 
clierlose. besisere I^urtei sc« 
tcirt ?u vernilötlzn. /V^-inatt». 
ziin^ M) s^in. Vorvv. 

p<^sfektl. <Za»tI,iiu:z!tlicI>>n vv. 
^oinft uilfLeunniiiien. 
Vcrv. ')79Z 

. l^«ö»«ste 

(iriluer t.liclieilmui'jL-r juu-
! Kelinsu/er >>.1» ^onntci^ 

>.'niliius>.'ii. keuLi, 
^ löLltllllUIII!^: < U>8I1N!iV^'t8lla ?.?. 
' !. ^tnck i!illi>i. v^'1 

»IN-
t'Ulttlutil. l^t.l!^Ii>.'l Diief 

Verl<Äuk von 'srsudvn i(^ut. 
eäel). unä VVoln ul? 5 lUtcr 
lt-itcr ?u «> unll 7 l^inu,). — 

lVleljslii lirll? 

SloVUNlSLlkl ljsllNNNiiUli. ^l.il. 
Konverzaticm. .^nkraLeu er-

lictoii vou ll. ly"2U t^lir. 
I^eric. l'-ltteliti^^ciinvu .??->. 
/Vtitteltiir. '>'7'^5 

INti« blonll« MSlkkm 
Komon von psul l-izin « 

t^t^>tl:l^l:l^-I'!t:cijl'SSct1t^1'/: l)I?LI Ol1l2l_l.!2!^-Vl^k?l..^c). könlssdrücli ll5e/. i^.v.;t1«Zli) 
der >>älincti<?n ist ja lient's'<isd 

d.i..> siau^^e?lörskerl)ans I)irr versainiiu'll zuln 
^> '̂uiua>nlachinilla>i'?klatsch", lacht ^rau 
''t^lennn -.»erliniisit Iicrau-.v ,. tleine 
>>alt')krall ln<'r «gestattet':'" 

^ie tie'latUl e-.-. ^'isel ist beina!?» sr^z, 
i>^'!s; V''äl)uctx'il iieloininen ist nl'd sio nltn 
uichl der Obersörsteriu nieiler Rcd^' und "Xnt 
U'ort /,»l stel>c'n liar. .<Shnchen seht also über 
den .jann, k>tirf sich an den Tisch sehen 'Nid 
kriei^i die letUe Tasse >tasstt' aii'? der >^ailiie! 

i^'in l)alber Obersärsterin hin, 
f'^'u ^^'isel ilicht l>em<'rf. da lie oben die Tasse 
v^isll^ies^l! Die nickt iinnilniillili. 

?ie 1lnterl)a!tuini fill)rl nitil vorerst Hahn 
chrik. Woher er komme'^ Hul — er habe sich 
iutil !)as l'ielände da drausien. demnächst 
;U'l»alil iverden solle, aliqesehen. Zehr inleres 
'aut. Die ^^andincsser seien schon sesle bei 
?^e» '?lrbelt. Morc^eil sollen die le^Ueii Punkte 
tUu^esleckr >nierden. Die Baiiarbeiten solleil 
dann i^'nde des 5oniincrs i^^der in» >.v»rbst 
beqonnell im'rdeil. 

!^'isel erinnert sich. M, ja, die liene '<-ied-
Iniiq. 

uiird eiii bisjchen mehr l^ield ins 
'^>riul> keiiinieii/' saal .'^Mi'iläx». .,Ba,«en> 
briiiq: iiuiner <'^'c'Id unter die i.^ellte." 

„Änsu^uroiji", u>irsl F::an Obersorsicr 
<l!i. ..u'enu innii sich vorstellt, Äas; da nun 
e,u iiau^^ec' I^ors an? deni Boden 'va6>'en 
'eil. uichi u'ahr':^" 

..'^.^l'a ja ^ aber ivcrden iricht-die ^chlech 
leiten 'ein. die sich da ansiedeln. Ä<' nMsscn 
ichou s^ute Wänste lmben." 

„'.'ltn'r so U'as erst auszeirhneii. allec' 
.in enluierseu." 

,,Ter (5-nllvnrf stanllnl driel, oon e'.U'.in 
uoclz jllN!l<'ii '^^auineister", rede! '.>al>ncheil 
loeiter. "(5in Berliner, der das Bruch «i^-nan 
keiint. Di< (sltern haben »ual hl.r heruni 
l^eivohiit. Z^oll ein ail'^zeichiieler Plan seul." 

sagt ^^isel oline «iroße^s ^""^ulereise. 
5ie denkt nur daran, das; >>ähnchen hof--

sentlich iiachher mi! ?^ran !»t1euim '.vi>d. 
iüder sie ii<!hen eb<u alle .^ilsaniinen. 

„Zlnnd doch vor <i>lii^en Wochen lin 
jtlrcisdlatl. '̂ Lie ^/ies; <'>- d^zch jile'̂ chi' Die 
^'cute sind ja luächtig c-zespannl, une er a,:c--
sehcil wird. Wie i!es>iilt, noch sehr iiinsi. 
Richtig — koulischer !!>l'aine — Pet-'r ^.'^iiil-
inelreich heis;t er. wissentlich 'iie ^inte EiUp' h 
lung, solch ein Name. Nnti di<' ^iedlunz^ soll 
/Zperlin^sruh' Heisjen." 

(5'iilc Tasse zerklirrt. 
„Man erivartet ihn spätestens bi.j zuin 

1. September. Er soll aber noch aldderiveilig 
.')U <un habcu." 

Das sagt .'i.Mnchcll s^erade noch, dann 
blicken sick) alle drei nach der (5rde. Aber 
Lisel kimt schon am Tisch nild heb! die 
Scherben auf. Nientcnd sieht, wie <^lutrot 
ihr Gesicht ist. Nieniand hört '^lire heftigen 
'Atemzüqe. 

„D>ie schöne Tasse", bedallert ,'^van 
Klemin. 

„Ich l)ol' llnr schn^'ll - - dcu .^>!indliefen." 
Lisel lällst ins .<)a>lS hinein. 
„Aber jtind!" ruft die Oberförsterlu rvr-

imlndert aus. 
(5-inen .'^I^andbesen? Wozu? .^.'»ier im ^rei-

eiiV Und wi'.' das Miidel reniil! Was l>l)t 
sie delln liur':' 

„Sie ist doch .',>1 akkurat", sagl 5?äh'.lchen 
b^ljcistert. Nein, so attiirat ist sie nun nicht, die 
^'isel. Sie steht in der Wche, lehnt aui ^crd 
i?nd hat die Händ auf da>^ wild schlaf,?nde 
.'».'«er,^ t^ejnesjl. Der Naui.' eben hat sie wie 

ein elektrischer Schlafs l^etro-ffen. '^'cter 
.'>iunnelreich. 

Pe!er — 
Cr >st d'er Vanlueister hier. (5r lvird koin^ 

ulell. '^^^ichl ihr -- nein. Aber er wird 
kouiiueii. (5r ist wa-^ <ie'worden. >^erze — 
.<xrze — sei still. 5ie n'.ar niir ein arines 
^Pätzlein, das <r eillmal in seine v'>and 
ilahlu. N<'in, ein Baunieister .^linuu.'lrel.h. 
der ein stanzes Dorf aufbant^ wird nie ?nel)r 
.zu ihr .^nriickkoininen. 

^el rnhll^, .V'u:r,'.e — duiuines Her.^e. 
„Nie mehr". sUlstert sie leise. „Nie niclir". 
llud es wird ihr lx'wusit, das^ sie es bi,^ 

,'.llln heutigen Tage iloch ,loch «.lehossl l>attc 
— irj^.ildwle inl tiessteii C^'rillld ihrer «eele. 

Mechanisch holte sie die Miillschlppe und 
Äell Hairdfcger von der Wand. „Nie mehr". 
sas,t es irgeildwie aus allen ^ckeil de..- Etliche, 
aus allen Wiiikeln der 2tube, dereir Tnr 
osfeiisteht, aus de,n Unistern der ^nßl^odcn-
brottcr unter ihren ,>üßeli. 

Als sie wieder ins ^'reie tritt, hal sie den 
!»topf iin Nacken. 

Sie hat sox^ar eiil Lächeln ilul deil '.^und, 
als sie sagt: 

„Es inus; öoch alles seine Ordirung haben 
Scherben iin ^reiell brint^-el, kein t^liick. 
nenn ulau isie nicht gleich wegsezit." 

Die '^rail Oberfi^rster lacht ob s.'lch'.ni 
Aber'glanbens. .'e^ähncheii frent si6) der a>l-
nlutiqen Beive.Iungen Liscb?, niit denen sie 
die 3cherbe>r .^usauliiienlegt. 

C'iile Viertelstundi' später hat es i>rau 
!,NettNl> Ptl^tZlich sehr eilig, sich zu verab-
schi<»dell. Zie wolle iioch .zu der ?^rntl Paslm 
iilit heran — es könutc sonft ^^n spiit wer» 

den. Eigentlich hätte sie schon längst geh'.'u 
innsjeil, aber es halie sich l^ier so geuljii'ia> 
gesessen. Also ilichts siir lillgul! lind V'^älin-
cheil werde schoil dafilr sorgeil, das; ^''icl 
wohlbehalten nach Hause konlnie. „Ans Wie-
d'.rselieii, Lisel nein, uur teine Uuist'ii?-
de, bilte, Herr Hähnchen, lasseii ^?e sich 
nicht störeil." Uild lveg ist sie schon, 
Lisel ilech recht zur Vestnl'iUlj^ '«'inin!, 

^^a. so !sl sie, !>ie ,'vrau Oliersörsiei-. 
Die beiden ble>beil alleiil «',l>riicl. 
Ter «afs^'e ist längst anogetruuteii. e 

Zonile strahlt iloch immer. Bald U'ird >«r 
.'ibend l'lber d<'n Hiilnuel däinniern. 

„^rälllein Lisel, Ich kaiin mir nutj! d>".,-
ken, das; ich elniiial in eineu» Hause lel>en 
sollte, in dein Sie inir llichl den «»tafsee r'ov 
fehlen, i,k denl ich Sie überhaupt ilirhl uiehr 
sehen sollte, ,'^ch lveis, ,licht —" 

Lisel sielit ihil an. ^hre Augen sind n^e^l 
offol. t5s ist rill seltjsalner l>ilanz .» diesen 
Au gell. 

„Ja", ullirnielt sie ilnd htN i!n 'chli'aüj^s 
Lächelil iin l^esirlit. Dieses ^.'äelieln ''t uu-
eiidlich rührelld. 

„.Hab' — ich lalige geilu.g gewarte!, i^'ijel 
- liebe Lisel?" 

^rl)weigeil. Lisel legt dei, ^topf ili k'eu 
Nacken. Ueber ihrem .^lop? raullt der ^i-vch-
baunl. Was hat dieser >^irschbaliin eiuii'ol 
gehört? -'Seiten kouinieil, 'gelten '.'!'rqea-"., -

„Lisel!" 
Wie die roteil Z-rüchte zwischen i^eu ^ " 

tcrn gliiheu und locken lilid dukteu. 
hat der Bann, eiillilai in elileni I'vrii'?!; i-i 
qehi^^rt? 

Was raulll er tet.U? 
„Nie mehr — nie mehr -
Lisel liört iibre ^tiniine kaum, als sie ' ii 

saqt: 
„'Heut' nicht. Häl'ucheu. uerli'u.^'u 5ie 

lieilt' uoch leine Antirort. -'Iber ich oerliire^l) 
!^bilen. ^^unl 1. Zepteinber solleli 5i'.' sie 
haben." 

(^liesrellul^teiir un<I 5iir liis ve^rnnt^ortlil'!»! Driie!^ tier lini ^Insidor.— <Ivu Druclt 
>er«llt>^ortlicli Direl^tor Llaol«.« — öeiliv >vol»u!iutl iu I^lsrilior. 


